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Erstes Blait
Heute liegt bei:

Illustrierte Wochenbeilage „Für Haus u.
Familie " Nr. 14._

Bekanntmachung.
Die „Rheingauer Winzerschule" zu Eltville

hat noch 20000 sclektionierte Rhein-Ricsling-
Blindreben abzugeben. Der Preis beträgt pro
1000 Stück 40 Mk.

Die Direktion der Rheingauer Winzerschule.

Die Fachabteilung für Weinbau
der preuß. Hanptlandtvirtschasts-

kammer in Wiesbaden.
x Wiesbaden , 26. März.

Heute begann in Wiesbaden die dritte Tag¬
ung der Fachabteilung für Weinbau der preuß¬
ischen Hauptlandwirtschaftskammer. Vor der all¬
gemeinen Sitzung waren die Mitglieder in einer
geschlossenen Sitzung versammelt. In dieser wurde
Traf Matuschka -Greifenklau zu Schloß
Vollrads  im Rheingau zum Vorsitzenden und
Freiherr v. Schorlemer -Lieser  zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden gewählt. Graf Ma¬
tuschka-Greifenklau eröffnet« die allgemeine Sitz¬
ung und begrüßte dabei insbesondere Reg.-Rat.
Barzen als Vertreter des Regierungspräsidenten
Trier , Reg.-Rat . Böhmer als Vertreter des Re¬
gierungspräsidenten Koblenz,Reg.-Direktor Kreuz¬
berg als Vertreter des Oberpräsidenten Kassel,
den Regierungspräsidenten von Wiesbaden, Direk¬
tor Pfeiffer-Kreuznach als Vertreter des Lan¬
deshauptmanns der Rheinprovinz, Stadtrat Sper¬
ling als Vertreter der Stadt Wiesbaden, Direk¬
tor Kurandt der LandwirtschaftskammerWies¬
baden, Baron v. Lüninck-Landwirtschaftskammer
der Rheinprovinz, Geheimrat Dr . v. Baffermann-
Jordan -Deidesheim als Vertreter der bayerischen
Landesbauernkammer, Generaldirektor Dr . Ham-
Mann und Landesinspektor Pfeiffer-Hexische Land-
^virtschaftskammer, Dr . Fahrnschon vom Deut¬
schen Weinbauverband, Verbandsdirektor Berg
vom Reichsverband der deutschen landwirt. Ge¬
nossenschaften, Reg.-Rat Dern-Würzburg, den
Vorsitzenden des Wein- und Obstbauausschusses
der D. L. G., Prof . Ritter übermittelte Grüße
des verhinderten Präsidenten Brandes und des
Trafen Baudisfin. Namens der Stadt Wies¬
baden sprach Stadtrat Sperling . Prof . Dr . Rit¬
ter-Berlin und Dr . Bodensiein von der Haupt¬
landwirtschaftskammer erstatteten geschäftliche Mit¬
teilungen nachdem Prof . Ritter über die Zu¬
sammensetzung der Fachabteilung berichtet hatte.

setzt sich zusammen aus den Landwirtschafts¬
kammern Brandenburg , Niederschlesien, Sachsen,
Wiesbaden, Rheinprovinz, ferner sind angeschlossen
der Verband preußischer Weinbaugebiete sowie
die Staatsdomänenverwaltung . Als erster vor-
lvagender Redner sprach Syndikus Hermes-Kob-
l n̂z über „Weinbau und Realbesteuerung". Er
orderte durchgreifende Herabsetzung und gleich-
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mäßige Verteilung der Steuern in der Land¬
wirtschaft. Besonders habe der Weinbau unter
der übergroßen Belastung durch Realfteuern zu
leiden, da er, nicht wie industrielle Zweige, von
der Ernte und den Preisen abhängig ist. Wenn
die Realsteuer nicht im Einklang stehe mit dem
Ertrag , so sei der Weinbau auf das schwerste
gefährdet. Prüfungen hätten ergeben, daß die
steuerliche Belastung der Landwirtschaft das fünf-
und sechsfache gegenüber der Vorkriegszeit be¬
trage, ungerechnet die sozialen Lasten. Die beste
Regelung wäre, wenn die Realfteuern ganz be¬
seitigt würden oder mindestens den Gemeinden
überlassen würden. Auch sollte der Staat die
Schul- und Wegelasten des Landes übernehmen
und Aussicht über Finanz- und Steuergebahren
geführt werden. Die Grundvcrmögenssteuer kenne
keine Freigrenzen und sei nur auf den Kapital¬
wert eingestellt. Außerdem belasten die Rcal-
steuern den Grundbesitz in einem viel höheren
Maße als das Gewerbe. Die Vertreter des
Weinbaues müßten darauf hinwirken, daß die
Belastung der Realfteuern auf den Grundbesitz
und das Kapital gerechnet verteilt würden. Die
Anhörung der amtlichen Berufsstellen bei den
maßgebenden Körperschaften sei sehr zu wünschen.

Ueber „die staatliche und provinzielle För¬
derung des Weinbergswegebaues in der Rhein¬
provinz und im Regierungsbezirk Wiesbaden
sprach Graf von Matuschka -Greiffenklau
Schloß Vollrads im Rheingau in einem glän¬
zenden Vortrage. Er stellte fest, daß unter den
Maßnahmen, die zur Hebung des Weinbaues in
den letzten Jahren mit staatlicher Unterstützung
ergriffen worden seien, zweifellos der Bau von
Weinbergswegen von ganz besonderer Bedeutung
sei. Die planmäßige Ausschließung der Wein¬
baugemarkungenmit Wegen trete jetzt in das
dritte Jahr . Daß Weinbergswegebau notwen¬
dig und nützlich sei, habe man vor Jahrzehnten
eingesehen. Jedoch sei es bis auf wenige Aus¬
nahmen nicht möglich gewesen, die Winzer in
den einzelnen Ortschaften unter einen Hut zu
bringen. Erst die Not der Jahre 1924 und 1925
habe die Winzer erkennen lasten, daß Grundsätz¬
liches zur Besserung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse im Weinbau geschehen und der Einzelne
für die Gesamtheit auch Opfer bringen müsse.
Die Winzerschaft des Kreises Wittlich und die
Rebenaufbaugenossenschaft Oberheimbach hätten
das Verdienst, zuerst mit praktischen Vorschlägen
wegen staatlicher Förderung des Wegebaues an
die Negierung herangetreten zu sein. Der Kreis
Wittlich habe Anfang 1926 für die vorgelegten
Wegebauprojekte Piesport , Uerzig, Kinnheim,
Kröv, Reil, Kövenich, Platten eine staatliche
Beihilfe von 60000 Mk. erhalten. 3m Jahre
1926 wurden in 8 Gemeinden dieses Kreises
Weinbergswege in 10 Kilometer Gesamtlänge
ausgeführt, die etwa 123 Hektar Weinbergsge¬
lände aufschließen. Es folgten die Kreise Saar¬
burg, Bernkastel und Trier , ferner die Kreise Zell,
St . Goar, Kochem, Koblenz-Land, Meisenheim,
Ahrweiler und im Regierungsbezirk Wiesbaden
die Kreise Rüdesheim, St . Goarshausen, Wies¬
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baden-Land. Unter den Hilfsmaßnahmen, die
auf die durch Frost und Regen 1926 entstandenen
schweren Schäden hin vorgeschlagen wurden, ge¬
hörte die Anregung, die Mitglieder der Klein¬
winzerfamilien gegen entsprechendes Entgelt beim
Wegebau ihr Brot verdienen zu lassen. Seitens
des Obcrpräsidenten der Rheinprovinz, Dr .Fuchs,
wurde betont, daß dadurch die Wege vollkommen
unzureichend seien, auch keine Wasserzapfstellen
beständen, das Heranbringen einer genügenden
Menge von Spritzbrühe und Bekämpfungsmitteln
sehr schwer möglich sei. Für die Regierungsbe¬
zirke Koblenz, Trier , Wiesbaden wurden dann
seitens der Regierung größere Summen — im
März 1927 — für den Weinbergswegebau be-
reitgestcllt. Ân ŝtaatlichen Beihilfen wurden
im Jahre 1926 rund 320000 , 1927 rund 717000
Mk. gewährt, 1928 rund 310000 Mk. teils ge¬
währt teils in Aussicht gestellt. Gebaut wurden
damit im Kreis Zell Weinbergswege in 14,
Kreis St . Goar in 8, Kochem in 9, Koblenz-
Land in 2, Meisenheim in 1, Ahrweiler in 4, im
ganzen in 38 Gemarkungen, im Kreis Wittlich
Weinbergswege in 9, Saarburg in 5, Bernkaftel
in 4, Trier -Land in 1, im ganzen in 19 Ge¬
markungen, im Kreis Rüdesheim Weinbergs¬
wege in 2, Wiesbaden-Land in 2, St . Goars¬
hausen in 3, im ganzen 7 Gemarkungen. Es
ist dies eine Leistung, die sich sehen lassen kann.
In diesen 64 Gemarkungen sind 60 Weinbergs¬
wege fertig, 41 im Bau begriffen, d. h. zusammen
über 100. Der Provinzialverband der Rhein¬
provinz stellte weitere 100000, der Kommunal¬
verband Wiesbaden 240000 Mk. für Weinbergs¬
wegebauten zur Verfügung. Die Beihilfsmittel
des Staates und der Kommunalverbände find
z. Z. erschöpft, die Fortführung des planmäßigen
Aufschlusses der Weinbaugemarkungenaber drin¬
gend notwendig; der Redner regte daher an bei
der preußischen Staatsverwaltung sowie den Kom¬
munalverbänden weitere Mittel zu beantragen.

Ueber „die Einwirkung des deutschen Zoll¬
tarifs auf die Wirtschaftlichkeit des Rotwein¬
baues" sprach Dr . Bewerunge -Bonn.  Der
deutsche Rotweinbau ist ein Schmerzenskind, der
Abschluß der verschiedenen Handelsverträge mit
den weinbautreibenden Nachbarländern hat für
den deutschen Rotweinbau die große Enttäuschung
gebracht, daß der Zollschutz für Rotwein um
13 NM . niedriger festgesetzt wurde, als der für
Weißwein. Man war daher bald in den betr.
Gebieten der Meinung, daß der Rotwein als
Austauschobjekt für andere Interessen benutzt
wurde, daß der deutsche Rotweinbau bei seiner
verhältnismäßig kleinen Produktionsfähigkeit
gegenüber dem Ausland unbedingt ins Hinter¬
treffen geraten würde. Der Redner erklärte, es
sei sehr schwer, die Richtigkeit dieser Einstellung
zahlenmäßig zu beweisen, aber man habe eine
Handhabe an Hand der Einfuhrziffern der Kon¬
kurrenzländer. Demgemäß belegte der Redner
seine Ausführungen mit den entsprechenden Zahlen
aus der Statistik. Danach hat Italien 1908 rund
48 Millionen Hektoliter geerntet, Frankreich 60
Mill . Hektol., Spanien 18 Mill. Hektol., Deutsch-
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land dagegen 3 Mill . Hektol. und 1926 an Rot¬
wein rund 131 300 Hektol., während Preußen
nur 3755 Hektol. Rotwein einbringen konnte.
Nun will zwar der Rotweinbau im Augenblick
Forderungen auf Erhöhung des Zollsatzes nicht
erheben, aber bei der gefährdeten Gesamtlage des
Rotweinbaues könne man es doch nicht verant¬
worten , inzwischen der Entwickelung der Dinge
tatenlos zuzusehen. Auf dem Wege der Selbst¬
hilfe sei mit allen Mitteln zu versuchen, auch auf
andere Weise eine Stützung des Rotweinbaues
zu erreichen und so den Beweis zu erbringen,
daß dieser gewillt und befähigt ist, von sich aus
der dauernden Eriftenzgefährdung tatkräftig ent¬
gegen zu arbeiten.

Den letzten Vortrag hielt Dr . Schuster-
Eltville  über den Weinbau im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden . Der Redner behandelte be¬
sonders die Förderung des Weinbaues , die dieser
im Regierungsbezirk durch die Rebenselektionen
usw. erfahren habe. Er stellte fest, daß die Land¬
wirtschaftskammer alles versuche und alle Hebel
in Bewegung setze, weitere Erfolge aus diesem
bis jetzt erfolgreichen Wege zu erzielen.

X Wiesbaden , 27. März.
Heute sprach Dr . Bewerunge über die Weinan-

erkennung bei den Landwirtschaftskammern und
über die Stellungnahme des Handels , der Win¬
zerschaft in den einzelnen Weinbaugebieten . R >d-
ner betonte , daß die Stellungnahme zu diesem
Problem unter dem Gesichtspunkt als Baustein
zum Wiederaufbau der deutschen Weinwirtschaft
erfolgen müsse. In einem sehr langen Vortrage
behandelte der Vorsitzende Graf Matuschka-
Greiffenklau  das Thema „die Zweckmäßigkeit
einer gesetzlichen Regelung der Weinbergsum¬
legung " . Redner wies auf die Unrentabilität
der Verzettelung des Weinbergsbesitzes hin . Auf
einen Winzer seien verschiedentlich bis 19 Par¬
zellen gekommen, wogegen die Durchschnittsgröße
einer Parzelle nicht mehr wie 360 qm betrug.
Solche Zustände seien in fast allen Weinbauge¬
bieten zu finden . Die Weinbergsbefitzcr waren
mit wenigen Ausnahmen gegen eine Umlegung der
Weinberge mit der Begründung , daß die ein¬
zelnen Weinbergslagen so grundverschieden seien.
Eine gesetzmäßige Weinbergsumlegunz war bis¬
her nicht zu erzielen . Die Weinbaukrise hat auch
hier Wandlung geschaffen und zwar gab die
Rebenaufbaugenossenschaft in Oberheimbach auf
Anregung des Oberpräsidenten Dr . Fuchs das
erste Beispiel einer Weinbergsumlegung.

Dr . Hans Herb erg,  Direktor der Prov.
Lehranstalt für Weinbau , Obstbau und Land¬
wirtschaft zu Trier , referierte über „Die Auf¬
gaben der Weinforschungsanstalt Trier " und ihre
letztjährige Versuchsanstellung unter besonderer
Berücksichtigung der Versuchsanftellung mit dem
Seitz 'schen E . K. Filter.

Die weiteren Vorträge von Prof . Dr . Muth
und Prof . Dr . Kroemer  aus Geisenheim fielen
aus ; sie werden in Druckschriften erscheinen.

Den Verhandlungen schloß sich des Nachmit¬
tags um 4 Uhr eine Besichtigung der Weinbau-
Domäne Steinberg , der Rebenveredelungsftation
und der Kellereien in Kloster Eberbach an . Mit
dem großen Gesellschafts-Auto kamen die Teil¬
nehmer am Steinberg an , von wo aus Herr
Weinbau -Direktor Gar eis die Führung über¬
nahm und in liebenswürdigster Weise die nötigen
Erklärungen gab . Wer den „Steinberg " von
früheren Jahre her kannte und ihn heute wieder
durchwanderte , war überrascht über den gewal¬
tigen Fortschritt , der sich im letzten Dezenium in
diesem großen Gelände vollzog. Der ganze Kom¬
plex gleicht heute mehr einem Garten . Schön
gepflegte, zum Teil gepflasterte Wege, führen
uns an den verschiedenen Reblagen vorüber . Ue-
berall peinlichste Ordnung und Sauberkeit . Um
die Vereinfachung .in der Pflege der Reben durch¬
zuführen , find in gleichen Abständen Cementbot-
tiche angeordnet , die von einer eigens angelegten
Wasserleitung gespeist werden und innerhalb kurzer
Zeit es ermöglichen, etwa plötzlich auftretende

Krankheiten , wie die Peronospora , in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit zu bekämpfen. — Um dem
Kampf mit der sich unheimlich ausbreitenden
Reblaus zu begegnen, liefern 5 Morgen vorhan¬
dener Muttergärten das Holz zur Veredlung auf
amerikanischer Unterlage und machen den Bezug
auswärtigen Holzes entbehrlich. Der Bedarf
kann reichlich mit eigenen Veredelungen gedeckt
werden . Auch zwei Motorseilwinden von Scherf
und Clemens wurden in Tätigkeit vorgeführt
und überzeugten die Teilnehmer von ihrer prak¬
tischen Verwendung . Die dem „Steinberg " an¬
gegliederte Veredlungsstation ist eine Muster -An¬
stalt ersten Ranges und kann mit jeder der an¬
deren Anstalten in glänzender Weise wetteifern.
Voll befriedigt von all ' dem Gesehenen gings
nun zum Kloster Eberbach und zur Besichtigung
der Kellereien und der übrigen Räume.

Zum Schluß gabs im „Refektorium " eine
kleine Probe auserlesener Weine , die die Teil¬
nehmer von den hervorragenden einzig dastehen¬
den Qualitäten der Domänenweine überzeugen
mußte . 1926er , 11er, 20er , 15er, 04er und 1921er
wurden gereicht und selbst die ältesten dieser
Veteranen offenbarten eine Frische und Schön¬
heit , gepaart mit einer so edelen Natursüße , die
selbst der gewiegte Fachmann nicht für möglich
hielt . Interessant waren die Gegenüberstellungen
von Weinen aus reinem Rheingauer Riesling-
Holz und solchen von Amerikaner Unterlage.
Selbst der erfahrene Fachmann war nicht im
Stande , einen Unterschied in den Weinen feftzu-
stellen und mehr als einmal verließ die Erfahrung
den gewiegtesten Kenner . Klipp und klar konnte
damit bewiesen werden , daß der Wein aus
Amerikaner Unterlage keineswegs den Weinen
aus reinem Rieslingsatz nachstehen. Das wurde
auch übereinstimmend zum Ausdruck gebracht.
Nur zu schnell vergingen die interessanten Stunden
und zu schnell mußte man sich trennen von den
kostbaren Tropfen . Wir als Teilnehmer dieser
köstlichen Probe sind Herrn Weinbaudirektor
Gareis  zu Dank verpflichtet für die aufopfernde
Mühe mit der er sich seiner Aufgabe entledigte.
Das wurde auch von den verschiedenen Rednern,
Herrn Geh .-Rat Dr . von Bassermann -Jordan,
Herrn Grafen von Matuschka-Greiffenklau und
Herrn Bürgermeister Dr . Kranz gebührend zum
Ausdruck gebracht und ein donnerndes Hoch auf
den Hüter der preußischen Domäne schloß den
herrlich verlaufenen Tag . e.

Rheingau
* Aus dem Rheingau , 29. März. Seit

einigen Tagen beginnt die Landschaft des Rhein¬
gaus sich mit Blüten zu schmücken. Die Apri¬
kosen stehen in weißem Gewand , und auch die
Pfirfichbäume färben sich mit ihrem Zartrosa.
Die Mandel steht bereits in voller Blüte ; ein
bezauberndes Bild bietet das kleine Mandelspa¬
lier am Ausgang Erbachs an der Front des
Schlosses Reinhartshausen . Der Kirschbaum gibt
sich Mühe , es seinen Brüdern gleichzutun, und
schon zeigen sich die ersten aufbrechenden ' Blüten¬
knospen an seinen Aesten. Die Wiesen und Felder
stehen in sattem Grün , die Trauerweiden wiegen
ihre zartgrünen Zweige im Frühlingswinde , die
Veilchen und Schlüsselblumen umsäumen die Beete
der Gärten — nicht mehr lange und der Früh¬
ling feiert im Großen sein Einzugsfest.

g Rudesheim a . Rh ., 28 . März . Das
freihändige Weingeschäft ist gegenwärtig allge¬
mein ruhig . Einesteils will man die Versteiger¬
ungen abwarten und andernteils find die Läger
nicht so bedeutend , daß man sagen kann, es könne
sich ein lebhaftes Geschäft entwickeln. Verschie¬
dentlich fanden Abschlüsse statt , wobei das Halb¬
stück 1927er mit 900 — 1100— 1300 - 1500 Mk.
bewertet wurde und zwar je nach Lage und Güte.
In den Weinbergen können die Arbeiten gegen¬
wärtig wieder in vollem Maße vorgenommen
werden , was dann auch gemacht wird.

Rheinheffen
X Aus Rheinhessen , 27. März . Bei der

herrschenden günstigen Witterung können die
Weinbergsarbeiten dauernd gefördert und vor¬
angebracht werden . Man hat denn auch auf
der ganzen Linie zu tun . Was den Geschäfts¬
gang anbelangt , so nehmen nach und nach die
Weinversteigerungen zur jetzigen Zeit das In¬
teresse in Anspruch aber es kommt doch ständig
zu Verkäufen , vor allem in 1927er Weinen . Die
Vorräte sind nicht sehr bedeutend und in Weinen
älterer Jahrgänge sind überhaupt keine großen
Bestände mehr zu haben . Meist handelt es sich
bei den Verkäufen um Konsumweine . Erlöst
wurden für das Stück (1200) Liter 1927er im
westlichen Rheinhessen und zwar in Armsheim,
Alzey und Umgebung 1220—1300 Mk., in Al-
big bis 1250 Mk., in Sprendlingen und Um¬
gebung bis 1300 Mk. und mehr, in Framers¬
heim 1200, Bechtolsheim 1230 — 1250, Gau-
Odernheim 1200 —1250, Dexheim , Selzen , Wein¬
olsheim 1250— 1300, Mommenheim 1280—1320,
Ebersheim 1300, Zornheim 1400, im Selztale
1200—1400 Mk. Für das Stück Portugieser
wurden in Gau -Odernheim 1000, Mommenheim
1050, 1926er in den gleichen Gemeinden 1400
bis 1600 Mk. bezahlt.

Rhein
X Bacharach , 28 . März . Das trockene

Wetter war für den Rebfchnitt sehr günstig , so-
daß darin keine Verzögerungen eintraten und er
soft überall durchgeführt werden konnte. Im
freihändigen  Weingeschäft find nicht viele Um¬
sätze getätigt worden ; es fanden nur einige klei¬
nere Verkäufe statt , bei denen für 1927er 1300
bis 1500 Mk. für das Fuder (1000 Liter ) er¬
löst wurden . Kleine Mengen 1925er gingen zum
Preise von 1500 Mk. die 1000 Liter ab ; im
übrigen sind die älteren Jahrgänge fast alle ge¬
räumt.

x Bacharach a . Rh ., 28. März . Das
Weingeschäft ist im Gebiete des Mittelrheinr
ziemlich ruhig . Bei den geringen Beständen ist
dies auch nicht wunderlich . Kleinere Verkäufe
fanden statt und zwar wurden das Fuder (1000
Liter ) 1927er mit 1500 und 1600 Mk. bewertet.
Die Weinbergsarbeiten werden der Zeit ent¬
sprechend vorangebracht.

Mosel
X Uerzig (Mosel ) , 27 . März . Eine neue

Vereinigung von Weingutsbefitzern der Mittel¬
mosel wurde mit dem Sitze in Uerzig gegründet.
Die Vereinigung wird im Frühjahre und Herbste
ihre Erzeugnisse in Koblenz in der städtischen
Fefthalle zur Versteigerung bringen . Die Ver¬
einigung trägt den Namen : „Vereinigung von
Weingutsbefitzern der Mittelmosel e. V ., Sitz
Uerzig " . Es gehören der Vereinigung Wein-
bergsbesttzer aus Neumagen , Drohn , Piesport,
Niederemmel , Brauneberg , Graach , Wehlen , Zel-
tingen , Uerzig , Erden , Kinheim -Lösnich und En¬
kirch an.

. Nahe
X Von der Nahe , 27 . März . Der 1927er

Wein hat sich recht günstig entwickelt und stellt
einen guten Konsumwein dar . Die Säure hat
sich ziemlich abgebaut . Die Weinbergsarbeiten
wurden einigemale in der letzten Zeit durch Kälte¬
einbrüche gestört, aber im Großen und Ganzen
konnten sie doch gefördert werden . Man ist denn
auch eifrig in den Weinbergen tätig . Soweit zu
übersehen, machen die Reben einen günstigen Ein¬
druck. Geschäftlich war es in der letzten Zeit
meist ruhig , es ist ja auch nicht mehr sehr viel
Wein vorhanden . Bei den vorgekommenen Um¬
sätzen stellte sich das Stück (1200 Liter ) 1927er
auf 1260 - 1400 - 1600 M . und mehr . Aeltere
Weine sind rar geworden , sie stellten sich— 1925er
und 1926er — auf 1500—1800 M . und darüber-

x Bad Kreuznach , 26. März . Nachdem
der Rebfchnitt als auch die Bepflanzung von
Neuanlagen rüstig vorwärts geschritten waren,
machte der Wettergott einen Strich durch die
Rechnung , indem der Frost ein weiteres Voran-
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schreiten der Arbeiten zunächst verhindert hatte.
Bei Neuanlagen kann man beobachten, daß den
Drahtanlagen vor den Weinbergspfählen immer
mehr der Vorzug gegeben wird . Nach Been¬
digung des 2. Abstiches und der Proben kann
man den 1927er Wein als einen guten Mittel¬
wein ansprechen. Auf dem Lande find wenig
Vorräte vorhanden und das Geschäft in älteren
wie in jüngeren Jahrgängen liegt ruhig . In
den vergangenen Wochen wurden einige Ver¬
käufe in 1927er getätigt , für den man für das
Stück 1200—1500 Mk. erlöste.

Kranken
A Aus Franken , 28. März . Die Winzer

haben gegenwärtig in den Weinbergen viel zu
tun . In geschäftlicher Hinsicht ist nicht viel los.
Das Weingeschäft ist ziemlich ruhig . Bei erfolg¬
ten Verkäufen wurden für die 100 Liter 1927er
126—150—180—200—240 —260 Mk., für die
Flasche 1925er und 1927er 2.00 —2 75 Mk. je
nach Lage und Qalität bezahlt . Der 1927er
Wein hat fich gut entwickelt.

Verschiedenes mm
- :

X Oberwefel , 26 . März . In einer gestern
hier von dem Oberweseler Winzerverein und von
den Vereinigten Wcingutsbcsitzern von Ober¬
wesel und Engehöll zusammcngerufenen Versamm¬
lung , die von Jakob Castor , Vorsitzender der
Vereinigung der Weingutsbesitzer von Oberwesel
und Engehöll , geleitet wurde , befaßte man sich
Mit der von seiten des preußischen Staates am
Mittclrhein zu errichtenden Wcinbaudomäne.
Nach einer längeren Aussprache wurde folgende
Entschließung angenommen : „Die versammelte
Winzerschaft von Oberwesel , Engehöll , Weiler
und Boppard spricht ihre Freude darüber aus,
daß es den staatlichen Behörden gelungen ist,
das Landwirlschaftsministcrium für die Einrich¬
tung einer Weinbaudomäne zu interessieren und
verbindet damit die dringendste Bitte , alles zu
tun , um die Domäne für Obcrwtftl und Enge¬
höll zu sichern. Besonders die älteren Winzer
sehen infolge der gegenwärtigen Notlage mit
Angst und Sorge das Interesse der jüngeren Ge¬
neration am Weinbau schwinden. Manches Stück
Weinbcrgsödland spricht hierzu eine nur allein
deutliche Sprache . Für die Hebung der Freude
am Weinbau erscheint die Einrichtung einer Do¬
mäne gerade in Oberwesel von lebenswichtiger
Bedeutung für den Winzeistand und ist deshalb
dringend wünschenswertig und nötig . Als le¬
bendes Element , als Musterwirtschaft , als Reben¬
veredelungsanftalt würde die Domäne der Win¬
zerschaft Ansporn und Mut zu neuem wirtschaft¬
lichen Aufstieg geben, zum eigenen Wohl und
dem der Stadt Oberwesel und damit auch des
Staates ."

* Die Weinkreszenz im Reg .-Bez . Wies¬
baden. 2m vergangenen Jahre belief sich die
gesamte Größe des Weinberglandes im Re¬
gierungsbezirk auf 3705 Hektar 12 Ar . Davon
standen in Ertrag 2768 Hektar 58 Ar und zwar
waren bepflanzt mit Riesling 1484 Hektar 78 Ar,
mit Oefterreicher 802 Hektar, mit roten Trauben
41 Hektar. Geherbstet wurden an Weißwein
20421 Hektoliter , an Rotwein 42 Hektoliter.
Die Quantität belief sich auf ein Siebtel bis zu
einem halben Herbst, die Qualität war in einer
Gemeinde gut , in drei mittel , in zwei gut bis
mittel , in einer (Wiesbaden -Stadt ) mittel -gering.
2m einzelnen stellen fich die Zahlen wie folgt:
Aheingau:  in Ertrag 2079 Hektar, weiße
Trauben 2043 Hektar, rote 36 Hektar, geherbstet:
15727 Hektoliter Weißwein und 26 Hektoliter
Notwein , Qualität mittel , Quantität ein Siebtel
Herbst; St . Goarshausen:  in Ertrag 416
Hektar, geherbstet 2793 Hektoliter Weißwein , 3
Hektoliter Rotwein , Qualität gut bis mittel,
Quantität ein Siebtel Herbst. Wiesbaden-
Land:  in Ertrag 213 Hektar, Ernte insgesamt
1527 Hektoliter Weißwein , 12 Hektoliter Rotwein,
Qualität gut bis mittel , Quantität ein Halber

Herbst ; Wiesbaden - Stadt:  in Ertrag 26
Hektar, Ernte 125 Hektoliter Weißwein und 1
Hektoliter Rotwein , Qualität mittel -gering , ein
halber Herbst.

* Vom Rhein, 28. März.  Rheindampferver¬
kehr 1928 . Am Karfreitag (6. April ) eröffnet die
„Köln-Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt " ihren dies¬
jährigen Sommerdienst . Der erste Fahrplan bringt als
regelmäßige Fahrten die Touren 10.00 ab Köln bis
Koblenz (an 17.25), 10.30 ab Mainz bis Köln (an 20.00)
und 10.15 ab Koblenz bis Mainz (an 17.35) Hierzu
treten an den Sonn - und Feiertagen eine Fahrt 14.30
ab Mainz bis Aßmannshausen (an 16.40), ab Aßmanns¬
hausen 16.45, an Mainz 19.35 und eine Nachmittags¬
fahrt von Koblenz 17.30 bis Boppard (an 18.55), ab
Boppard 19.00, an Koblenz 20.00 Uhr. Der große
Sommerfahrplan , der am 24. Mai in Kraft tritt , zeigt
in diesem Jahre eine erfreuliche weitere Verbesserung
und Vermehrung der Fahrten . Auf der Hauptstrecke
Köln-Mainz und umgekehrt finden ab Köln 9 regel¬
mäßige Abahrten zu Berg und ab Mainz 10 regel¬
mäßige tägliche Abfahrten zu Tal statt Die Erpreß-
fahrtcn beginnen spätstens am 10. Juni (845 ab Köln,
9.10 ab Mainz ). Als wichtige Neuerung erscheint der
im Juli und August verkehrende dritte Schnelldampfer
ab Mainz 14 45 bis Köln . Die durchgehenden verbillig¬
ten Fahrten ab Köln und ab Mainz werden beibehal¬
ten. Bei den Abendfahrten in Köln wird in diesem
Jahre auch an der neuerrichteten Landebrücke am Ge¬
lände der „Pressa " angelegt werden . Auch ab Mainz
und ab Bonn sind Abendfahrtcn bis Bingen , bezw.
Rolandseck und zurück ohne Schiffswechscl vorgesehen.
Der Niederrheinfahrplan bietet ebenfalls weiter ver¬
besserte Verkehrsmöglichkeiten zwischen Königswinter-
Köln-Düffeldorf und Düffeldorf-DuisburgEmmerich.
Verstärkt wurde auch der Oberrheindienst zwischen Ger-
mersheim -Spcyer -Mannheim -Worms -Mainz . Die im
Vorjahr eingeführten Fahrten ab Frankfurt a. M . nach
Rüdesheim -Aßmannhaufen werden beibehalten und nun
regelmäßig Dienstags , Donnerstags und Sonntags
ausgeführt . Zur Bewältigung dieses umfangreichen
Verkehrs ist der Schiffspark der „Köln-Düsseldorfer"
wiederum durch mehrere neue Motorschiffe verstärkt
worden , für den Frankfurt -Rheindienst wurde das Mo¬
torschiff „Jngeborg " erworben . An einigen Fahrten,
die im Sommerfahrplan besonders bezeichnet sind, wer¬
den infolge getroffener Vereinbarungen Dampfer der
„Niederländer Reederei " beteiligt sein. In den Fahr¬
preisen sind gegenüber dem Vorjahre keine Acnderun-
gen eingetrcten , die Preise für Erpreß - und Schnell¬
fahrt bleiben weiterhin gleichgestellt. Die äußerst vor¬
teilhafte Einrichtung der Wochenendkartcn wird in diesem
Jahre beibehalten . Auch an die Einrichiung der wahl¬
weise für Eisenbahn und Schiff gültigen Fahrscheine
für die Strecken Mannheim -Aßmannshausen , Köln-
Mainz und Düsseldorf-Emmerich bleiben bestehen. Drei¬
tägige Ferienfahrten ab Düsseldorf im August und
September , Sonderfahrten anläßlich des „Deutschen
Turnfestes ", Schul- und billige Ferienfahrten ab Köln,
Sonderfahrten für Vereine und Schulen bringen wei¬
tere Abwechselung in diesreichhaltige Sommerprogramm.

x Die 34 . Wanderausstellung der Deut¬
schen Landwirtschafts -Gesellschaft zu Leipzig
(5. bis 10. Juni 1928) betitelt sich eine Schrift,
die alles Wissenswerte über die kommende große
Herrschau der deutschen Landwirtschaft enthält.
Das Büchlein ist ansprechend aufgemacht, ist reich
und vortrefflich bebildert und läßt in kurzen, in¬
haltsreichen Aussätzen einen Einblick gewinnen
in die Leistungen und über die Bedeutung der
D . L. G .-Ausstellungen . Es unterrichtet auch
über vorteilhafte Reise- und Unterkunftsmöglich¬
keiten, über die umsichtigen Vorbereitungen und
über Großes und Schönes , was die Ausstellung
und die Stadt selbst bieten werden . Das Schrift-
chen wird von der Deutschen Landwirtschafts -Ge¬
sellschaft, Berlin SW . 11, Dessauer Straße 14,
kostenlos abgegeben . Da viele die günstige Ge¬
legenheit des Besuchs der Ausstellung wahrnehmen
werden , wird solchen, die fich Belehrung und
Weitblick verschaffen, auch auf die Reise vorbe¬
reiten wollen , die Schrift sehr willkommen sein.

x Müllheim (Baden), 22. März. Am
gestrigen Nachmittage wurde hier der weit und
breit bekannte Müllheimer Weinmarkt abgehalten.
Der Besuch war nicht besonders groß , wie auch
der Absatz nicht besonders stark war . Die Käu¬
fer haben zum größten Teile die Forderungen
der Eigner bewilligt . U. a. wurden bezahlt für
die 100 Liter 1926er und 1927 Müllheimer
Reggenhager 130 Mk., 1926er Müllheimer Reg¬
genhager Gutedel und Sylvaner 150 Mk., ver¬
besserte 1927er Müllheimer Markgräfler 115 Mk.

Ausland
* Paris , 24. März. 2m französischen Außen¬

ministerium hat Briand eine internationale Wein¬
konferenz eröffnet. Es handelt sich dabei um
eine Vollversammlung des im Dezember 1927
begründeten Internationalen Amts für Weinbau¬
fragen , dem vorläufig sieben Länder angeschlossen
find. Es haben jedoch weitere Länder , unter
denen sich auch Deutschland befindet, fich durch
halbamtliche Vertreter an der Konferenz beteiligt.
Endgültig beschlossen wurde die Herausgabe amt¬
licher Mitteilungen und eines Jahrbuches zur
Erörterung aller den Weinbau angehenden Fragen.
Es wurde weiter eine Reihe von Entschließungen
gefaßt , von denen eine für die Schaffung statistischer
Aemter in jedem weinbauenden Lande eintritt.
Eine weitere Entschließung empfiehlt die Bildung
eines wissenschaftlichen Studienkomitees . Sehr
wichtig ist die Definition des Begriffes „Wein ".
Als Wein soll zukünftig ausschließlich bezeichnet
werden ein aus der Fermentation frischer Wein¬
trauben oder frischen Traubensaftes gewonnenes
Getränk , das gemäß den örtlichen Gepflogenheiten
und den Anforderungen der Hygynie hergeftellt
wird._

Schriftleitung : Otto ©Henne , Oestrich a. Rh.

Briefkasten.
Unter dieser Rubrik geben wir in Zukunft gerne Auskunft

über irgendwelche steuerliche oder sonst wirtfchaftspolitifchcFragen.
Die Schriftleitung.

Frage : In meinem Weinberg werden mir durch
Vögel im Herbst jedes Jahr viel Trauben gefressen.
Alle Mittel , dies zu verhindern , haben versagt . Ich
möchte nun eine Klapper im Herbst aufstellen. Es ist
mir aber keine Bezugsquelle bekannt. Wer gibt mir
Auskunft in der Weinzeitung nach einer Bezugsquelle ?.

Wein -Versteigerung
der

Vereinigten Guntersblumer
Weingutsbesiher Guntersbluma. Rh.
Jak . Eberhardt , Phil . Gieß , Julius Jak . Hiestand,
Otto Köhler Wwe., Wilhelm Küstner, Adolf
Oswald , Karl Rösch, Herm. Schätze!, Heinrich
Stauffer und Hermann Strub zu Guntersblum

am Rhein,
am Kreistag, den 20. April 4928 , vormittags 41 Uhr,
im Saale der „Stadt Mainz" zu Mainz,  Große

Bleiche 4.
Zur Versteigerung kommen:
44 Halbstück 4926er,
49 Halbstück 4922er , verbessert,
4 Halbstück 4922er , Natur.

Probetage in Mainz:
Donnerstag , den 29. März 1928 in der „Stadt

Mainz " von 9 Uhr vorm , bis 4 Uhr nachmittags,
Dienstag , den 3. April 1928 daselbst zu gleicher Zeit.

Allgemeine Probe vor der Versteigerung im
Versteigerungslokale von 9 Uhr vormittags ab.

Alle Anfragen find zu richten an Herrn Herm.
Schätze ! , Guntersblum  oder Fernruf Nr . 75
oder 144.

Catal.

KorkstopfenI
J. Rovira & Co., |

gegr . 1860.
MAINZ , Gr. Bleiche 63. |

F .-A. 319 u. 3319. =

J- V

Friedrich Braun
Küferei u . Weinkommission

Mainz
Telefon 2146 Josefstr . 65

r
^ben in der / / / /
„flying . Weinzeitung^

den besten Erfolg!
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WeinversteigemngI
zu

Büdesheima. Isthein
Mittwoch, den 4. April 1928. nachmittags

l ‘/a Uhr im Saale des Hotel „Jung " versteigern
die

l

Vereinigten Hildesheimer Weingutsbesttzer
2 Salbstück 1924er
9 Halbstücku. 1 Viertelstück 1925er
18 Salbstücku. 8 Viertelstück 1926er
16 Halbstüüu. Z Viertelstück 1927er

Weine.
Vornehmlich Riesling -Gewächse entstammen die

Weine den besseren und besten Lagen der Gemar¬
kung insbesondere des „Rüdesheimer Berg ".

Probetage im Gasthaus„Münchhof" für die
Herren Kommissionäre Montag , den 19. März.
Allgemeiner : am Dienstag , den 27. März von
morgens 8—6' /2 Uhr , sowie morgens vor und
während der Versteigerung im Versteigcrungslokal.

Briefadresse : Jacob Lill IV.

M

I Wein -Versteigerung
der

Ersten Vereinigung Bacharacher
und Gteeger Weingutsbesitzer

und des

Weingutes Ferdinand Kendel.
Niederheimbach-Lorch

von

48 Halbstück 4925er.
48 Halbstück u. 4 Viertelstück 4926er u.
29 „ u. 4 „ 4921er

feinen iRieslingweinen, darunter Vaturweine
aus den besten Lagen der Gemarkungen Bacharach,
Steeg , Niederheimbach , Oberheimbach , Manubach,
Oberdiebach und Lorch im Rheingau zu

Bacharach am Mein
am Montag, den 16. April 1928. nachmittags 1 Uhr
im Hotel zum „Gelben Hof".

probetage : für die Herren Kommissionäre am
Mittwoch, den 21. März im „Hotel Blüchertal ", all¬
gemeine Probetage am Montag, den 2. April und
am Versteigerungstage im Hotel zum „Gelben Hof"
zu Bacharach a. Rh . Der Vorstand : Carstensen.

I

Weinbergspfähle und Slickel
feit Jahrzehnten in Güte und Haltbarkeit erprobt,
in imprägnierter und kyanifierter Qualität , sowie
pfähle für Umzäunungenu.Vaumstühen
offeriert zu billigen Preisen bei Waggonbezug

und ab Lager

Aa. S. Dillmann, vorm. Gregor
Dillmann

Kirchstraße 18. Geisenheim Telefon 198

„Rheiugauer Weinzeitung" Nr . 14.

At>er Ihre Leistungen müssen auch
im Bilde gezeigt werden, die
Photographie ergänzt Ihre Worte!

W. BOGLER ’S
photographische Kuastanstait
GEISENHEIMa. Rh.
liefert
Photographische Original -Bilder,

sowie auch in allen Druckarten sehr
M preiswert für die Industrie,

den Weinbau u. -Handel.
Reklamekarten iür jedes Gewerbe I

Ansichts - Karten  für den Hotel - u.
Restaurations -Betrieb ,Verkehrs -Vereine etc.

Speisezimmer,
Eichen, innen Mahagonte , rund gebaut, solide Arbeit.

Karl Reichert , Schreinerei
Telefon 8907 Wiesbaden Frankenstr . 9

Ruf höchstmögliche Höhe
bei völlig stoß - und schaumfreier Förderung in

gleichmäßigem Strahle drückt die Seitz ’sche
Elektromotor - Pumpe

VOLTA
Die „ Volta “ arbeitet völlig geräuschlos und hat
spielend leichten Gang . Infolge ihrer schmalen Bau¬
art findet sie in den engsten Kellergängen Platz.

Die „VOLTA“
ist den

I strengsten Anforderungen der Kellereipraxis an¬
gepaßt.

SEITZ WERKE ts KREUZNACH»=

KyAHIS I E R - WEBKE
NIERSTEIN A RM

Weinpumpen
Ia. Weinschläuche

WeinHäHne
liefert seit 6S Zähren

,Philipp Hilge/Mainz
Frauenlobstraße 89/64.

KatalonischeKKorke
(eigener Herstellung)

Montaner&Cie, Mainz
Fabriken in Palamosu. Palafrugell(Katalonien).

Der Treffpunkt aller Fremden:

„Kronen -Halle “ ,
Kirchgasse 50. ^Vißsbadcil Kirchgasse 50.

Gut bürgerliches Restaurant!
Essen von 90 Pfg , an.

Reiche Auswahl a ’la carte.

Gutgepftegte ’Weine,
in Flaschen ~und imfAusschank.

Ausschank der Schöfferhof -Biere,
hell und dunkel.

Fässer
in allen Größen , neue und
gebrauchte, gut und billig,
wie bekannt, bei

N . Grüiifel - ,
Wiesbaden , Bülowstr . 9

Küfer u. Wiederverkäufer
ermäßigte Preise.

Stichwrine
kauft laufend

Kbeinbeffiftbe
klelnelligfabrili

rriehtrvd Gft
(vorm . Philipp Weyell)

Gebrauchte

Weinflaschen
Sektflaschen

liefert billigst.

CarlJ. Kullick& Co.
Flaschengrosshandlung

I WANDSBECK-Hamburg.
Federrollen

neue u. gebrauchte, bis 30
Ztr . Tragkr , Handkarren,
neue u gebr , mit u. ohne
Federn , l neu. Metzgerkar.,
1 Bollerkarren , gebraucht.
1 Vordergest . f. leicht.Volk,
Wagenbau Wolf , Mainz,

Schönbornstraße 12.
Tel . 2718.

Import catalonisclier Korke.

PMEN-FABRIK!
WIESBADEN

!♦' JAHN5TR .8 tls
:l , FERN RUF 2677 . ;

L
Spezialität :

Champag.-u.Weinkorken
PahrrSdar

Fahrradreifen
— Zubehör

Spreahmaschinea , Uhren.
MiuiUnstrumeiite aller An , kau¬
fen Sie za billigsten Preisen
bsi . Hsnnibal "- Gesellschaft.
Katslag gratis. — Halle a. S.

Teilzahlung erlaubt.

Stich -
weine
jedes Quantum

kauft

Siegfried
Hirschberger
Blngeu , Rhein

Femspr . 230.

Wein-Etiketten
liefert die Druckerei der

„Rheingauer Weinzeitung"

Unerreicht! lausendiach bewährt!

Kein Flaschenbruch durch

.Original -Haffia*
mit Doppelklemmkeilvorrichtung.

Alleiniger Hersteller :

Wilhelm Blöcher, Rüsselsheimw
Kellereimaschinenfabrik Gegr. 1887

Inserieren& Rheing.Weinzeitung

1



5Wlttt für Weiilbllil.WeiHmdel.KellemirtsAst unli tzss gesamte Hotelmesen
für die Gebiete der Siheiizm,Mittelrheins,Rheinheffens,der Rahe md des Mains.

Allgemeine Winzer -Zeitung . » Zeitschrift für den „Rheingauer Weinbau -Verein ». •  Allgemeine Winzer-Zeitnng.
_ , ° t8<m b' ! »Verbandes Rhcingauer Wein-Versteigerer» und der eingetragenen Winzer-Vereinigungen

Erscheint wöchentlich 1 mal u. zwar Sonntags . Bestel¬
lungen bei den Postanstalten und der Expedition.
Post -Bezugspreis Mk. 2.— pro Quartal inklusive Be¬
stellgeld; durch die Expedition geg. portofreie Einsend¬
ung von Mk. 2.- in Deutschland, Mk. 2.50 im Ausl.

_ , Schriftleiter für
Fachwissenschaft : Wirtschaftspolitik:

Dr - Paul Schuster — Dr . I . W. Vieroth
Eltville i. Rhg . Miitelheim i. Rhg.

Eigentümer und Herausgeber:
_Otto Etienne,  Oestrich im Rheingau.

Nr. 14.

Inserate die6-sp. Millimeter.Zeile 10 Pf. Reklamen
Mk. 0,20. Beilagen : 3000 Exemplare Mk. 40.—
Anzetgen-Annahme: die Expeditionen zu Oestrich,
Eltville und Wiesbaden , sowie alle Ann .-Exped
Beiträge werden honoriert. Einzel-Nummer 25 Pfg

Oestrich im  Rheingau , Sonntag , I . April 1928. 26 . Jahrgang.

Zweites Blatt.

Weinprämiierung 1928
in Wiesbaden.

Die Landwirtschafts-Kammern für die Rhein-
provinz und für den Reg.-Bez. Wiesbaden ver¬
anstalten auch in diesem Jahre mit Unterstützung
des Propagandaverbandes preuß. Weinbaugebiete
unter den bisherigen Bedingungen eine allgemeine
Prämiierung und öffentliche Kostprobe von Weinen
aller Jahrgänge . Die Anmeldung der Weine
hat bis spätestens zum 20 . April d. I . bei
der Weinbau -Abteilung der Landwirtschafts-
kammer für die Rheinprovinz in Bonn a.
Rh., Endenicher Allee , zu erfolgen. Für jede
Weinsorte ist ein besonderer Anmeldebogen aus¬
zufüllen. Anmeldungen , die nach dem 20.
April eingehen, werden nicht mehr berück-
sichtigt. Das Richten der angemeldeten Weine
erfolgt für die Rhein- und Naheweine etwa
Mitte Mai d. I . auf dem Weingute der Land¬
wirtschafts-Kammer Wiesbaden in Eltville.

Die Probeentnahme erfolgt durch einen Be¬
auftragten der Landwirtschafts-Kammer, der bei
dieser Gelegenheit den Ausstellern noch bekannt
geben wird, bis zu welchem Zeitpunkt die Weine
an die vorgeschriebene Stelle einzusenden find.

Anmeldescheine für Weine aus dem Kammer-
dezirk Wiesbaden können von folgenden Stellen
bezogen werden:
1. Hauptgeschäftsstelle derLandw.-Kammer,Wies¬

baden, Rheinstraße 92,
2. Dr . Schuster, Eltville a. Rh., Niederwallufer¬

straße 7 a,
3. Obst- und Weinbauinspeltor Schilling-Geisen¬

heim a. Rh.
Der Vorsitzende

d. Landw.-Kammer f. d. Reg.-Bez. Wiesbaden
I . V. '

(gez.) Schmidt.

Wein -Versteigerungen.
X Hambach (Rheinpfalz ) , 21 . März . In

der hier stattgefundenen Weinverfteigerung des
Meingutes G. F . Groh6, Hambach, gelangten
rund 28000 Liter 1927er Weißweine zum Aus¬
gebot. Die Steiglust war sehr rege und wurden
^uch ziemlich hohe Preise erzielt. Die 1000 Liter
hambacher stellten sich auf 1230- 1280- 1330
brr 1390—1420—1550—1690—1730—1800 bis
1820 Mk.

x Deidesheim (Rheinpfalz), 22. März.
Die Naturweinversteigerung des Dr . Deinhard
iv. Winning)'schen Weingutes,Deidesheim,brachte
"n Aurgebot von 25 Halbstück 1926er Weiß¬
weinen und 576 Flaschen 1925er Weinen. Die
7OOO Liter 1926er Deidesheimer, Förster und
^uppertsberger kosteten 2010- 3420—3590 bis
J^ O—4000—4120—4230—4550—4920—5000

die Flasche 1925er Deidesheimer 8.80 Mk.
x Marienthal (Ahr), 22. März. Die

-preußische Weinbaudomäne Kloftcrgut Marien-
901 an der Ahr führte mit dem heutigen Tage

ihre erste Weinversteigerung durch. Die Domäne
wurde bekanntlich vor etwa zwei Jahren neu er¬
richtet. Die erste Versteigerung war recht zahl¬
reich besucht und die Gebote erfolgten flott. Das
aus 42 Nummern bestehende Ausgebot von 1925er,
1926er und 1927er Schiller- und Rotweinen
wurde zu schönen Preisen abgesetzt. Käufer waren
der Weinhandel und auch Hoteliers usw. Es
brachten Schillerwcine: 4 Halbftück 1925er Ma-
rienthaler 510—800 Mk,, 1 Viertelftück Marien-
thaler 510—800 Mk., 1 Viertelstück Marienthaler
300 Mk., zus, 2850 Mk., durchschnittlich635 Mk,
das Halbftück, 2 Halbstück 1926er Marienthaler
620 und 690 Mk., zus. 1310 Mk., die Fl . 1925er
Marienthaler 1,70 und 1.80 Mk,, zus. 750 Fl.
1300 Mk„ durchschnittlich 1,75Mk, ; Rotweine:
die Flasche 1925er Marienthaler 1.20—1.80 bis
2 40—2.70 Mk., zus. 5545 Fl . 12140 Mk., durch¬
schnittlich2.25 Mk,, 7 Viertelstück 1926er Ma-
rienthalcr 460—700 Mk., zus. 3990 Mk,, durch¬
schnittlich 570 Mk., 2 Viertelftück 1927er Ma¬
rienthaler 750 und 1210 Mk., zus. 1960 Mk.
Gesamterlös rund 23600 Mk. ohne Faß und
mit Glas,

x Mittelheim , 26 . März . Heute fand hier
die Weinversteigerung des „Winkeler Winzer-
Vereins" E. G. und der „Vereinigung Winkeler
Weingutsbesitzer, statt. Zum Ausgebot gelangten
insgesamt 41 Nummern 1926er, 1927er und
1921er Faß- und Flaschenweine aus Lagen der
Gemarkungen Mittelheim, Winkel und Geisenheim.
Zurückgezogen wurden 5 Halb- und 1 Viertelstück
1927er und sämtliche(500 Stück) Flaschenweine.
Die Gebote betrugen für die zurückgezogenen
Weine 810—960—1000 Mk. für das Halbstück
1927er, 450 Mk. das Viertelftück 1927er und
1,80 Mk. für die Flasche 1921er. Erlöst wurden
für 10  Halbstück und 2 Viertelstück 1926er zu¬
sammen 11590 Mk., durchschnittlich 1055 Mk.
das Halbstück, für 20  Halbstück 1927er zusammen
19920 Mk., durchschnittlich 996 Mk. das Halb¬
stück. Gesamterlös 31510 Mk. ohne Fässer. —
Die Weingutsbefitzer Carl Moos II,, Rhabanus
Klärner, Franz Fetzer und Josef Pleines , Win¬
kel (Rheingau) brachten anschließend daran 8
Halbstück und 2 Viertelstück 1925er, 1926er und
1927er Weine zum Ausgebot. Das Viertelstück
1926er 460 Mk. Die übrigen Nummern gin¬
gen zurück und zwar mit den Geboten von 810
bis 890 Mk. für das Halbstück 1927er und 400
Mk, das Viertelstück 1927er, 860 und 910 Mk.
das Halbstück 1926er und 960 Mk. das Halb¬
ftück 1925er.

X Bingen a . Rh ., 27. März , Hier wurden heute
seitens der Weingüter Heilig -Geist-Hospital und Stadt
Bingen insgesamt 32 Halbftück 1926er Naturweine
versteigert ,die alle zugeschlagen wurden . Die anschließend
daran abgehaltene Weinversteigeung der Weingüter
Kommerzienrat P , A. Ohler (Nachlaß ), Bingen und
Emil Michel Kempten b. Bingen brachte ein Ausgebot
von 33 Nummern 1926er, 1927er und 1925er Weinen,
die nicht alle zugeschlagen wurden ; 10 Nummern wur¬
den zurückgezogen. Bezahlt wurden : Weingut Heilig-
Geist-Hospital : für 15 Halbstück 1926er (natur ) durch¬
schnittlich 866 Mk,, Weingut Stadt Bingen : für 17

I Halbstück 1926er durchschnittlich 1160 Mk , das Weingut
I Komm .-Rat P . A. Ohler : für 3 Halbstück 1925er (Natur¬

weine) 820- 860 Mk,, für 1 Halbstück 1926er 910 Mk,,
1 Viertelftück 1926er 570 Mk , für 6 Halbftück 1925er
durchschnittlich 806 Mk. ; das Weingut Emil Michel:
für 3 Halbstück 1926er durchschnittlich 826 Mk,, für 3
Halbstück 1926er durchschnittlich883 Mk., für 5 Halb¬
stück 770- 960- 1090 Mk,, Binger (Rosengarten ) 860 Mk.
und 1 Viertelstück 1927er, durchschnittlich 918 Mk. das
Halbstück, Gesamtergebnis der vier Versteigerungen
rund 39000 Mk, ohne Faß.

Verschiedenes
X Zur Stellung der Weinkontrolleure.

Das preußische Staatsminifterium hat in der
Frage der hauptamtlich angestellten Weinkon¬
trolleure folgende Stellung eingenommen: Ein
Reichsgesetz, betreffend die einheitliche Durchführ¬
ung der Weinkontrolle im Reichsgebiet, kommt
nicht in Frage. Die sog. Weinkontrolleure find
Sachverständige im Hauptberuf im Sinne der
§ 21, Abs. 2, die die mit der Handhabung der
Nahrungsmittelpolizei betrauten Behörden zu
unterstützen haben. Darüber , ob und inwieweit
diese Sachverständigen als Beamte im Sinne des
Staatsrechtes zu bestellen sind, haben die Behör¬
den bezw. die öffentlich-rechtlichen Körperschaften
zu befinden, denen die Sachverständigen unter¬
stellt sind und aus deren Kaffe die Vergütung
ihrer Tätigkeit erfolgt. Der Staat gewährt den
öffentlich-rechtlichen Körperschaften angemeffene
Beihilfen. In Preußen wird nur der der Staat¬
lichen Nahrungsmittel - Untersuchungsanstalt in
Berlin beigegebene Weinkontrolleur aus Staats-
mitieln besoldet. Eine Bestellung der sämtlichen
in Preußen tätigen Weinkontrolleure als Staats¬
beamte ist nicht angängig, da die öffentlichen
Nahrungsmittel-Untersuchungsanstalten, denen die
sog. Weinkontrolleure als Sachverständige ange¬
gliedert find, im allgemeinen von Gemeinden,
Kreisen, Gemeindeverbänden und ähnlichen öffent¬
lich-rechtlichen Körperschaften unterhalten werden
und eine allgemeine Verstaatlichung der Lebens¬
mittelkontrolle jedenfalls zurzeit nicht in Aus-
icht genommen werden kann. Es ist stets da¬
rin gewirkt worden, daß die sog. Weinkontrol¬
leure die nach dem preußischen Angestelltentarif¬
vertrag vorgesehenen Bezüge erhalten.

x Von der Ahr , 26. März. Der Winzer¬
verein in Rech beabsichtigt seine unmittelbar an
!)er Ahr gelegenen Anlagen zu vergrößern, wo¬
bei eine Befestigung des Ahrufers erforderlich
wird.

x Bad Neuenahr , 26 . März . Der Neuen-
ahrer Winzerverein erzielte im Geschäftsjahre
927 einen Reingewinn von 2048,46 Mk. Die

Geschäftsguthaben betragen 14913,33 Mk.. die
Haftsumme 27600 Mk. Ende 1927 zählte der
Verein 65 Mitglieder.

Schrif tleitung: O tto Etienne.  Oestrich am Rhein

I Flaschenpapier
I weiss , braun u. bunt liefert preiswert

[ Papier -Trefz Wiesbaden.



Seite 126. „Rheingauer Weinzeitung' Nr . 14.

Vorläufige Anzeige!
Dienstag , den 19. Juni 1928 versteigern die Unter¬

zeichneten zu Bacharach a . Rhein

ca . 40 Nrn . 1927er feine Rieslingweine.
Näheres später!

Vereinigte Oberdiebacher Winzer.

vorläuftse Ameise!
Am 12 . und 21 . Juni 1928 , versteigern wir
ca. 50 Halbstück 19L7er Hallgartener

Tlaturweine.
Näheres später!

Winzer-Genossenschaft, E. G. m. u.H.
Hallgarten i. Vhg.

Weinflaschen
liefert äußerst billigst

Flaschenhandlung Klein,
Wiesbaden , Weftendstr. 12

Telefon 5173.

Es £ il t aucli i für Sie
bei Bedarf von Kleidung, sei es ein Anzug, ein Mantel oder Paletot etc. ein leistungsfähiges Haus
aufzusuchen.

Nur erste Stoffqualitäten, saubere Verarbeitung bei anerkannt sehr niedrigen Preisen sind die
Unterlagen meiner Leistungsfähigkeit. Ueberzeugen Sie sich bitte.

Anzüge: Meine
105.—, 95.—, 82.—, 1-Iauptpreislagen:
65.—, 50.—, 35.—.

Mäntel:
100—, 88.—, 78.—,
65—, 52.- , 36.—.

Neuser
Wiesbaden - Kirchgasse 42

Hennedy
Wiesbaden

Bei Anzahlung von 5 Mk. und kleinen Wochenralen.

luas erstklassigelVISrkßn ’Fshrräll ab Fabrik j
Die vollkommensten Modelle für 1928.

ü il/i >>ii « i>uinnnn von einfachster bis elegant. Aus- tjß| iKiliderWagen fuhrung;Marke Dermed)'- u.Bren-Jtij
nabor von 52.— Mk. an. gNähmaschinen"rotwä, ““ ahend nVl-l5j“hr -'Garantie. Feine vornehme Lakier

v ' • j ungen . Unbegrenzte Dauerhaftigkeit.

Sprechmaschinen m
Ware wird sofort kostenlos nach allen Orten ins Haus ge bracht.

So wntagTvöiiiL ~2 ~bis ~6 JlJln **«iäclmiittaKs ' geöffnet . _

Oöbenstr.12
UM Wiesbaden

Bei Barzahlung Preisermässigung.

n miicxi rn

Unsere

sollen Ihnen beweisen, daß wir billig find!
prüfen Sie selbst! Verlangen Sie die inserierten Artikel!

Wir bieten an:

Damen-IVäMe
Taghemden 14 -L
Taghemden \ 70
Trägerform, gute Qualität, mit Stickerei .

Beinkleid 1
mit Hohlsaum . A. at -z

Damen-Aachthemd 7 0^!
viereckiger Ausschnitt, mit Klöppelspihe. .

Aesormrock 1 q*
hübfifie Aiissübrima.

2.45
hübsche Ausführung
Hemdhose
Windelform mit Stickerei

Kevvett -Slvttteil
Oberhemden
farbig Ia. Zephir mit Kragen 5.90
Oberhemden
farbig, Ia. Makolin mit Kragen 8.5«
Stehumlegekragen
moderne Formen, 4-fach Mako . . 4.- , 0.75
Hosenträger
prima Gummi mit Lederpatten 4.75, 4.50, 1.25
Selbstbinder
Kunstseide . 4.45, 0.95, 0.48
Selbstbinder
reine Seide. 3.25, 2.50, 1.75

Am Sonntag 1 . April
ist unser Geschäft von
2 bis 6 Uhr geöffnet!

Damen -Monkekttorr
9.75

15.50
29.50
12.75
26.50
39.50
in großer

Popeline-Kleid
reine Wolle, mit reicher Liesengarnierung-
Kasha-Kleid
reine Wolle, Zumperform.
Veloutine-Kleid
Wolle mit Seide, fesche Form . . . .
Moderner Mantel
Herrenstoff, bw., inprägniert, neue Form .
Eleganter Mantel
aus Rips in schönen Modefarben . . .
Kasha-Mantel
mit Pelzkragen, ganz auf Crepe de Chine
KostNMe *n Herrenstoffen u. Kasha

Kereen-Monkektion
Serren-Sport-Anzüge nur strapazier- 74  LO
fähige Stoffe, flotte Formen Mk. 45.00, 35.00,
Herren-Sakko-Anzüge nur solide Qua¬
litäten1= und 2-reihig, gut ausgearbeitet Mk. 33 -L̂O

55.00, 45.00,
Herren-Sakko-Anzüge unsere bekannte
Ia. Ausführung und Stoffe, in schön. Farben- 00

Peilungen Mk. 90.00, 75.00 UJ . UV
Herren-Wettermäntet i ? >so
nur erstklassige Fabrikate Mk. 33.50, 22.50
Herren-Mäntet zum Liebergang
nur bewährte Stoffe, mod. Formen Mk. ^ .OO, 00
Herren-Hosen nur tragfähige Qualitäten4 L'O

Mk. 9.5O, 6.5O A. JV

GtvWwave«
Kinder-Pullover 7 »o
Größe 4 . von

Kinder-Sweater a --o
Größe 1 . von

Kinder-Westen 4 70
Größe 1 . - von Ti.Arv

Damen Pullover 4 ^
aus Kunstseidem.lurzemu. langem Arm von 1 . XJ an

Herren-Pullover 7*
neue Muster für Sport und Reise . von

Damen-und Serren-Westen 177 *
reine Wolle, in schönem Harbensortiment von̂ ^ ^.J

an

an

an

an

an

Damen- und Kinder Strickkleider
in großer Auswahl

Strmnpsware«
Damenstrumps
farbig, Äaumwolle. 0 .55
Damenstrumpf
farbig und schwarz. 0 .95
Damenstrumps
Geidenflor, farbig, la Qualität . . . . 1 .45
Damenstrumps
Kunstseide in schöner Qualität . . . . 1 .45
Damenstrumps
künstliche Waschseide in allen Modefarben. 1 .75
Damenstrumps
„ÄembergseideGoldstempel" . . . . 2 .50

EhvtMan AAGef.
am Markt -Naim am Dom

□3XZZ72ZI
ax*
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Knab en -Kleidung
Mädchen -Kleidung

für Frühjahr 1928
in hervorragender Auswahl
in besten Qualitäten

zu billigsten Preisen.

Gebrüder

Baum
Baby -Kleidung

Kinder -Wäsche , Unterkleidung ', Strümpfe , Schürzen usw.

Wiesbaden
Webergasse 6

Ecke Kl . Burgslr.

Sr-,cr-
fcto

—Lüszelüünger'—

C«OHss-e

05

Jld^eres öen fiaupfnerfrsfcr
deriaDnf?

ja ?oß I)ta ££2mer -'IItmn3.
Diekher von Ssenöurg -Sfrasse f.

Prima

Saliansky Hausenblase
echt frranzösishe Weingelatine Laine und Goignet

Oesteocolle.

Gusta» Parmentier, 53S;
Frankfurt am Main.
vorteilhafte Bezugsquelle
für Kellerei -Artikelfirmen

Pianos
Harmoniums,

Elektrische
Kunstspiel-

piano ' s
zu bequemen -Teilzahlungen.

^uf Wunsch holen wir' Sie zu unverbind-
><chem Lagerbesuch mit dem Geschästsauto ab.

Pianohaus prais
Mainz

^c>rfor»1044  SSrtnergaffe 11
(Nähe Äahnhof)

Niederlage Wiesbaden, Franlenstr. 49.

^ .ehtunF!
^*r Abgabe der diesjährigen

^Einkommensteuer
Ihre i Uag  muss  grösste Vorsicht walten , da sonst

euerzahlungen durch Schätzung

v zu hoch
agt werden . Wenden Sie sich an

J' eorg Rödel, Wiesbaden
ofitastr . 6 Tel . 29115

Wegen

Platzmangel
T ’ in meinen Auslagen ist es unmöglich,

folgende Artikel auszustellen:
Oamen-GpangenschuHe kräftiges Leder, mit 350

fester Ledersohlev. Größe 39 42 J
Samen-Halbschuhe q50

in verschiedenen Lederarten von 3
Damen-Gpangen- und Halbschuhe ^go

schwarz, braun u. grau, in div. Ausführungen von 3
Kinder-Epangen- und Halbschuhe >

schwarz und braun, in diversen Ausführungen von TAO
KinderEtiefel ,

mit und ohne Nägel, von Größe 28/34 T50
Herren-Halbschuhe und -Stiefel in schwarz<>

und braun, auch Arbeitsstiefel, kräftig beschlag. 150
Schäften, Berufs-u. Sportstiesel aller Arten

in größter Auswahl und billigen Preisen.
Verkauf dieser Artikel findet nur im 1. Stock statt.

HO « IMniiii
Wiesbaden/ / Aeugaffe

Zeder der dieses Inserat mitbringt, erhält
ein Geschenk.

Karosserie - und Wagenbau

W .Hohlwein
Wiesbaden

Weilstr - 10 - Tel . 4255

Anfertigung aller in dieses Fach einschlagenden Ar¬
beiten werden bei sorgfältigster und pünktlichster

Bedienung
billigst ausgeführt.

Referenzen stehen zur Verfügung I

« Tapeten*
Linoleum / WachstucheLoeoswaveu

*Jimmermann♦
Telefon 2256 Wiesbaden Wellnhstr. 4

(Mhe Schwalbacherstraße.)

Auto- u. Wagenlackierei Nach. Ruoff
Wiesbaden

Werkstatt: Westendstr. 8 - Wohnung: Jahnstr. 13
D Lackieren von Privat - und D

Geschiiftsautos in jeder gewünschten
Ausführung bei Verwendung besten Materials.

Referenzen stehen bereitwilligst
zur Verfügung.

Sieuerberaiung
Bearbeitung sämtl. Steuerangelegenheiten und
Vertretung vor den Steuerbehörden.

E. Stein, Wiesbaden,
Webergasse21, 1. — Telefon 28491

Treuhänder und Steuerberater
Sprechst: 9—12 Uhr vorm , außer Samstags.

Kachelofenbau -Geschäft
Kachelherde

Eis.Oefenu.Herde
Gaskocher,Boden-
ii. Wandplatten

Reparaturen aller Art

C. EHNES
Wiesbaden

Bismarkring 9. Tel . 6076

'

Frühjahrs-_ _
Eine unerschöpfliche Riesenauswahl der neuesten

und herrlichsten

FRÜHJAHRS - MODE LLE
in den apartesten Modefarben, wie beige, perga-
ment, elfenbein, Champagne, blau, rot etc’in den
modernsten Formen und Kombinationen in allen
Ledersorten, zeigen Ihnen unsere 8 Schaufenster

in den Preislagen:
10 .50 11.50 12 .50 13 .50

Konfirmanden-u.Kommunikanten-Schuheu.Stiefel
zu ganz erstaunlich billigen Preisen.

Kinderschuhe und StiefelM0defarhlcnhin®ten-.und*neûte \A ui-nhrungen in allen— Moaeiarben bei groster Auswahl wirklich billig
Schuh haus

J . Sandei ^ Sandei & Co.
Kircchgasse 60. Marktstrasse 22.

Den ganzen Tag ununterbrochen geöffnet!

L.
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MER 1 TOL
Arsenstaub „Schering “ zur Bekämpfung des Heu - u . Sauerwurms

Unerreichte Haftfähigkeit
Schnellste Abtötung

Schering - Kahlbaum A.-G.
Berlin  N 39

Vertretimg .’und Lager:
H . A . Pagenstecher , Wiesbaden

Luisenstrasse 3.

vorläufige Anzeige!
Am Freitag den 1. Juni 1928 , versteigern wir zu

Bacharach am Rhein
ca. 60 Halbstück 1927er Gteeger

Vieslingweine.
3. Mai : Kommissionär-Probe!

11. Mai : allgemeine Probe!
Alles Nähere später!

Erste Gteeger Winzer-Vereinigung
(Vors. : Adolf Fetz)

Vereinigte Winzer von Gteeg
(Vors. : Heinrich Herz, Haus Nr . 39)

Spaten Sie
sich allen Aerger und Verdruß , alle Auseinander¬
setzungen mit der Bahn , mit Ihrem Kunden oder
mit sonstigen Transportanstalten , indem Sie Ihre
Versendungen und Bezüge gegen alle Transport¬
gefahren , wie Diebstahl , Bruch und Beschädigung

oder Verlust o «rf »<ch«ri»
bei der

General -Agentur

Jacob Burg
Eltville und Hattenheim.

Ia Referenzen , prompteste Schadensregulierungen!
Fernsprecher Nr. 12 Amt Eltville.

Catalonische
Wein- und Sekt-Korken,
Fass- und Spundkorke.

ir Mwei-Ji
Horch&Co., 6. m. b. H.,

WORMSl. Rh.
Telefon 123. — Telegramme : Korka.

Jean Wetterling
Tel. 76 Hüdesheim a . Uh . Tel. 76

Flaschenlager der
Oldenburgischen Glashütte A . G.

Oldenburg i. O.
Kellereiartikel * Import Katalon. Korken.

mr;

Hotel-Bestecke
Original Wellner,

die führende
Deutsche Quali¬

täts - Marke,
schwerste Ver¬

silberung. Ess¬
löffel u. Gabeln,
per Dutzend 26 Mk.t

Tafelmesser
32 Mk„

Kaffee - Löffel 14 Mk., Dessert - Löffel 25 Mk.,
Dessert - Messer 30 Mk., ferner Wello - Silber,

garantiert weiss bleibend, Esslöffel und Gabeln
per Dutzend 14 Mk., Essmesser per Dutzd. 19.80 Mk.,
Dessertmesser per Dutzd. 18 Mk., Dessertgabeln

12 Mk., Kaffeelöffel 7.50 Mk. versendet gegen
Nachnahme

H. Fendel , Bingen,
Schmittstrasse 34.

NB. Wiederversilbern abgenutzter Tafelgeräte
und Bestecke wird prompt erledigt.

Original -Wellner

IP rn.
Vs 74 V.

Seit 1793.

Etik ettierleim
Flaschenlack
Pfortentalg
Fass - Siegellack
Fasskitt
Dextrin
Kapillär - Syrup

Jos . Scholz , b.'“: Mainz

3 .00 0 .00 12 .00
Vj Los

24 .00 Mk.

I

empliehlt und versendet nach auswärts

MLOMnlll Oelbermann
Wiesbaden

Schwalliacher Straße 38. (Alleeseite)
gegenüber Mauritiussstrasse

Fernsprecher 23288. I

Eine fast neue Dickwurz-Mühle sowie eine
Häckselmaschine zu verkaufen!
Adam Nah, Winkel i. Rhg., Hauptstr. 83

aac: 3D

ISTEN
aller Art , mit und ohne Verschluss

liefert preiswert
frei Lastwagen jeder Kellerei:

Gabriel A. Gerster ,Mainz
Abt . : Kistenfabrik . Fernspr. 4033-4034.

Vertreter für Rhein u . Main:

Alb . Velin , Mainz -G-onsenheim.
Fernspr . Amt Mainz 1100.

□r: 30

Müller & Comp.
Mainz

Glashüttenfabrikate
Fernruf 910 Fernruf 910

Weinflaschen aller Art

Probeflasehen Korbflaschen
Genagelte Weinkisten

liefern mit Lastwagen frei jeder Verwen¬
dungsstelle.

Weinbergspfähle und Stückei,
Heuböcke, Bohnenstangen,

Leitern in grosser Auswahl.

Joh . Wilh . Bieroth,
Finthen.

— Telefon 5048 —

iiiiiiiMiiuiiiiii iiiiiiiiiiiiiiii iiiinim iiiiiiiin iiiimiiimi

Weinpumpen und Schläuche
Fass - und Flaschenfilter

Flaschen -Sptil , Kork-
u. Kapselmaschinen g

Flaschenpapier g
Korken und Kapseln |

Schwefelspahn u . Tabletten
Weinschönungsmittel

Fassbleche - Querscheiben 0
Küferschürzen , Fasskitt etc . %

| Carl Jacobs , Mainz
D Ältestes Spezialhaus Deutschlands
§§ für komplette Kellereieinricbtungen
D und sämtliche Kellereibedarfsartikel.
E Telefon 164 — — Gegründet 1865

ff“
rrffi

Franz Frenay,
Fernruf 968 MtllNZ 108 Grebenstr. S

Spezial-Kabrik für Kellerei-
Maschinen,pumpenu.Mer

Beste Bezugsquelle für
den gesamten Kellereibedarf

Streng reelle. (2)
fad)mflnmftj)e ^ d'enung^

* Wein-Etiketten*
liefert die Druckerei der„Ming.WeinM-

Eretc Mainzer Metallkapselfabrik FRANZ ZAHN/ Mainz
... . . . Wallaustrasse 59 Ausser Syndikat^Ausser SyndikatI

Ausser Syndikat^

Fabrik und Lager sämtlicher Kellereimaschinen und Kellereiartikel
Grösstes Geschäft dieser Art!  Telegr .-Adr. : KapselfabrikTelefon Nr. 7U4

Ihtoilnnn 1* Fabrikation von Flaschenkapsel
AUlCllUliy1. in den feinsten Ausführungen

Fabriku. Lager sämtlicher Kellereimaschinen, Geräte, Utensilienu. Materialien bester Aus¬
führungen u. Qualitäten, garant durch über 60jähr. prakt/gemachten Erfahrungen.

zu reellen und billigsten Preisen.
Idefprant für <len Verband Rheinhessischer fleinhündler.
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IWlütt für leite ,WeWMel,KellemirtsW Md hm gesamte HsMesm

für die Gebiete des Wims », Ritttlrtzeiiis, Rhewheffess, der Rahe«sd des« » .
Allgemeine Winzer -Zeitung , s Zeitschrift für den „Rheingauer Weinban -Verein ", s Allgemeine Winzer-Zeitung.

Organ des „Verbandes Rheingauer Wein-Versteigerer" und der eingetragenen Winzer-Vereinigungen.
Tel.-Adr . : Weinzeitung Oestrich . Fernsprecher Nr . 140 . Expeditionen : Oestrich i. Rhg ., Marktstr . 9, Eltville i. Rhg ., Gutenbergstr . 12. Wiesbaden , Rheinstr . 75.

Postscheckkonto: Frankfurt (Main ) Nr . 8924 . Nachdruck be " 'Quellenangabe gestattet.

Erscheint wöchentlich 1 mal u. zwar Sonntags . Bestel¬
lungen bei den Postanstalten und der Expedition.
Post -Bezugspreis Mk. 2.— pro Quartal inklusive Be¬
stellgeld; durch die Expedition geg. portofreie Einsend¬
ung von Mk. 2.— in Deutschland, Mk. 2.50 im Ausl.

Schriftleiter für
Fachwissenschaft : Wirtschaftspolitik:

I) r. Paul Schuster — Br . I . W. Bieroth
Eltville i . Rhg . Mittelheim i . Rhg.

Eigentümer und Herausgeber:
Otto Etienne,  Oestrich im Rheiagau.

Inserate die 6-sp. Millimeter -Zeile 10 Pf . Reklamen
Mk. 0,20. Beilagen : 3000 Exemplare Mk. 40.—
Anzeigers -Annahme : die Expeditionen zu Oestrich,
Eltville und Wiesbaden , sowie alle Ann .-Ercped.
Beiträge werden honoriert . Einzel -Nummer 25 Pfg

Nr. 14. Oestrich im Rheingau , Sonntag . 1. April 1828. 26. Jahrgang.

Drittes Blatt

Cermin-Ralender für Weinversreigerungen
Zusammengestellt von D. Frenz  in Mainz.

April
2. Mainz , Weingut der Stadt Oppenheim.
3. Mainz , Domdechant Wernei 'sches Weingut , Hochh.
„ Oberwesel , Vereinigung Obcrweselcr , Enghöllc.

Weingutsbesitzer.
- 'Hambach, Winzergenossenschaft.
4. Nüdesheim , Ver . Rüdcsheim . Weingutsbesitzer.

10. 'Nicderkirchen , Winzerverein.
13. Mainz , Niersteiner Winzer und Weinbergsbesitzer.
16. Mainz, Weingut Peter Lotz. Harxheim.
„ Bacharach , Erste Vereinigung Bacharacher und

Steeger Weingutsbesitzer.
17. Mainz , Vereinigte Weingutsbesitzer, Alsheim
» *Wachenheinr , A. Bürklin , (Bürklin -Wolfsche) Guts-

Verwaltung.
18. Mainz , Louis Guntrum, Oppenheim.
19. Bingen , Jul. Espenschied'sche Weingutsverwaltung.
„ 'Freinsheim , Dr. Lehmann-Hilgard.

20. Mainz , Verein. Gnntersblunier Weingutsbesitzer,
Guntersblum.

23. Mainz , Winzergenossenschaft Ober-Ingelheim.
24. "Mainz , Wilh . Wallot , Obstbauschule, Oppenheim

und Carl Gunderloch'schc Weingutsvcrwaltung,
Nackenheim.

» Trier , Trierer Verein von Weingutsbesitzern der
Mosel, Saar und Ruwer.

25. "Mainz , Major Reichmann und Binger Winzcr-
verein.

« Trier , Trierer Verein von Weingutsbesitzern der
Mosel, Saar und Ruwer.

» 'Ungstein, Winzergenossenschaft.
26. "Mainz , Hessische Weinbaudomänen-Verwaltung.

» Trier , Trierer Verein von Weingutsbesitzern der
Mosel, Saar und Ruwer.

27. Kreuznach, Verein der Naturweinversteigerer an
der Nahe.

» Trier , Trierer Verein von Weingutsbesitzern der
Mosel, Saar und Ruwer.

» Mainz , Winzergenossenschaft Nieder-Jngelheim
28- Trier, Trierer Verein von Weingutsbesitzern der

Mosel, Saar und Ruwer.
30- Mainz , Vereinigte Weinbergsbesitzer , Alsheim.

Mai
1- Mainz , Vereinigte Niersteiner Weingutsbesitzer.
» Deidesheim , v. Buhl 'sches Weingut.
2. Mainz, Vereinigte Weingüter, Guntersblum.
» 'Bad Dürkheim , Gebrüder Bart (Inh / PH. Bart ),
b- Hochheim, Weingut Kroeschell.
4- Mainz , Ludwigshöher Weinbergsbesitzer, Ludwigs¬

höhe.
» Kreuznach , Gräfl . v. Plettenberg 'sche Weinguts¬

verwaltung.
Mainz , Fritz und Franz Josef Gallois, Oppenheim.

& Mainz , Gg . Friedr Kehl'sches Weingut , Nierstein.
9- Hochheim , Vereinigte Hochheimer Weingutsbesitzer.
" Kreuznach , Rud . Anheuser'sche Weingutsverwaltung

und M . Traurich -Delius.
10- 'Königsbach , Winzerverein.
" *" Ahmannshausen , Preuß . Domänen -Weinbau-

und Kellerei-Direktion (Rotwein ) und Gräflich
Kanitz'sche Weingutsverwaltung , Lorch.

11 " ' Hochheim , Geh . Kom.-Rat Aschrott'sche Guts-
Verwaltung , Hochheim.

14. und
15.  Gräfl . v. Eltz'sche Gutsverwaltung,

Eltville , Hof Steinheim , Jakob Burg , Eltville,
W.E. Germersheimer,Eltville, Pfarrgut Eltville,
Frühmesserei , Carl Belz, Eltville , Freiherrlich
Langwerth v. Simmern 'sches Rentamt Eltville,
Landwirtschaftskammer Eltville , Diefenhardt,
Neudorf.

'Deidesheim , Gg. Eiben Erbenu. Ferd. Kimmich.

16. ' " Erbach , Administration Schloß Reinhards-
Hausen, von Oetingcr ' sche Verwaltung , C. A. u.
H. Kohlhaas , H. Tillmanns 'sche Gutsverwaltg.

18. ' " Hattenheim , Gräfl . v. Schönborn 'schcs Rentamt,
Gemeinde Hattenheini , Dekan Diel , Fürst von
Löwenstein -Wertheim -Rosenberg ' sche Verw alrg.,
Freih . v. KLnsberg -Langenstadt 'sche Verwaltung,
Reichsfreiherrlich Raitz v. Frentz'sche Gutsver¬
waltung , Mittelheim.

21. ' " Geisenheim , Frau Friede . Geromont Wwe.,
Winkel, Kom -Rat Krayer Erben , Johannisberg,
Frau Jos . Bürgest Wwe., Lehr - und Forschungs¬
anstalt , I . Schlitz, Gräfl . v. Jngelheim -Echter' sches
Rentamt

22. ' " Johannisberg , Fürst !, v. Mctternich 'sche Dom .,
P . H. von Mumm ' sche Verwaltung.

23. ' " Rüdesheim , v . Ritter zu Groencsteyn'sche Guts¬
verwaltung , Gräflich Francken - Sierstorpff 'sches
Weingut G . m. b. H und Julius Espenschied in
Rüdcsheim.

24 *** Eberbach , Preuß . Domänen -Weinbau -Kellerei-
Direktion , Eberbach.

29. Bingen , Karl Krüger Erben , Münster bei Bingen.
30. Mainz , Weinversteigerungsring , Nierstein.
31. Mainz , Weingut Stadt Mainz.

Juni
1. Bacharach , Vereinigte Winzer von Steeg (Fetz

und Herz).
4. rikainz, Vereinigte Weingutsbesitzer, Alsheim.
5. Hallgarten . Winzerverein.
6. Mainz , Weingut Michelsberg (Bürgermeister

Muth ), Mettenheim.
8. Hallgarten , Bereinigte Weingutsbesitzer.

11. rikainz Winzergenossenschaft Gau-Algesheim.
12. Hallgarten , Winzergenossenschaft e. V.
13.  Mainz , Vereinigte Wcingutsbesitzer , Mettenheim.
„ Hallgarten, Winzerverein.

14. Mainz , Weingut Brüder Becker, Oppenheim.
15. Oestrich, Erste Vereinigung Oestricher Weinguts¬

besitzer.
19.  Bacharach a . Rhein , Bereinigte Oberdiebacher

Winzer.
20.  Oestrich , Erste Vereinigung Oestricher Weinguts¬

besitzer.
21. Hallgarten, Winzergenoffcnschafte. V.

' ) Mitglied des Vereins der Naturweinversteigerer
der Rheinpfalz.

" ) Mitglied des Vereins RheinhessischerNaturwein¬
versteigerer.

" ' ) Mitglied der Vereinigung Rheingauer Wein¬
gutsbesitzer.

Wegen weiterer Anmeldung wende man sich an die
Expedition der „Rheingauer Weinzeitung"

Oestrich im Rheingau , Telefon Nr. 140,
woselbst auch alle auf eine Versteigerung bezügl. Arbeiten
wie Festsetzung des Termins,

Druck der Weinlisten, Flaschen-Nrn. und
Steigscheine,

Lieferung v. Kommissionär- u. Weinhändler-
Adressen,

Versandt der Weinlisten an die Herren
Wein-Kommissionäre,

Besorgung der Weinversteigerungs-Anzeigen
in die nur bestgeeignetsten

Blätter u. s. w. zur prompten und billigsten Er¬
ledigung übernommen werden . _

g igßrüiir, |
H Wei «iVermittlung
H WIESBADEN
^illiiiiiäaiiiiiiffiiiaiiiiiiiiaBiiiiiiiiiil'iiiH

SsvlänKss Anreise!
Am 5. und 13 . Juni 1928 , versteigern wir
ca. 5V Halbstück 4921er Hallgartener

Naturweine.
Näheres später!

Hallgartener Winzer-VereinE.G.m.u.H.
Hallgarten i. Rhg.

VorlSnKse Anzeige!
Am 8 . Juni 1928 versteigern wir
ca. 45 Halbstück 4921er Hallgartener

Naturweine
Näheres später!

Bereinigte Weingutsbesiher
ß . <S. m. u. H.

Hallgarten i. Rhg.

Einzel - und Polster -Möbel unter Garantie
und billigster Berechnung.

RohrveiiisteLii
(Faßweinstein)

kauft ständig und zahlt am besten
Karl Schwobthaler , Endingen - Kaiserstuhl

(Baden). Fernruf Nr. 232.

Oie richtige Stelle
für den Einkauf von
Bürobedarfsartikeln

Schreibmaschinen
Additionsmaschinen

Buchhaltungsmaschinen
Geschäftsbüchern

Ver vielfältigem
Briefordnern

Karteien usw.

ist das bekannte Fachgeschäft
für praktischen Bürobedarf

Ernst Otto Bethge
WIESBADEN

Fernsprecher 7222
Friedrichstrasse 31 — gegenüber
dem Hospiz zum Heiligen Geist.

Qualitäts-Schube
jeglicher Art, alle Größen

G. Strauß
Wiesbaden * Moritzstr . 40

1 Minute vom Hauptbahnhof.
Stets billige preise!
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Lack, Wildleder , Chevreaux,
19 .50 I

Ein grosser Posten weisse
Schuhe für Konfirmandinen

besonders billig

Drahtgeflechte
Komplette Drahtzäune,

-türen und -tore, Stachel-
u. Spanndrähte z. äußerst

billigen Preisen.
Anton Fischer, Draht¬

flecht. Wiesbaden , Blücher¬
straße 46 Tel . 22388 (Ver¬
lang . Sie kostenfreie An¬
gebote).

Unsere Eirma bürgt für beste
Qualität.

Langgasse

Ecke

Bärenstrassei

sowie herrschaftliche Zimmer - u. Wohn-
ungs -Einrichtungen.

Verkaufe! Tausche! Kaufe an!
Verkaufe aus meinem reich sortierten Sondcr-
- — lager neue soliede Speise -, Herren -,

Schlafzimmer , Kücheneinrichtungen,
sowie alle einz. Möbelstücke zu stets
billigen Preisen.

Tauicke liut erhaltene, auch unmoderne, kom<
- — plette Zimmer u. einz. Möbel bei

bester fachmännischer Anrechnung.
Kaufe komplette Einrichtungen sowie ein-
- !— zelne Möbel gegen sofortige gute Be¬

zahlung.
ÄUfer- Uuf-u.Um.rebcitcii Ulöbel»»

- « n & pulste »»euren *»» eigsne »»
tigUNg  w «rkstütt «„

«£ tum » Zahl »»» gse »-l «ichter »»»»g
(Ijmc  Unfsehlag

Bei Bedarf bitte um Besuch meines
Lagers.

Bei Tausch und Verkauf bitte Tel . 22737
oder Postkarte.

Stehe stets zur Verfügung ohne Ver¬
bindlichkeit.

Tel. 22731 Möbelhaus Fuhr
Wiesbaden.

Ausverkauf
Wegen Kündigung des Ladens ver¬
kaufe ich sämtliche Schuhwaren mit

10 bis 50 °/o Rabatt

Schuh - Grieser
Wiesbaden

Goldgasse 2 Goldgasse 2

Wiesbaden, Langgasse 16.
Eltville, Schwalbacherstr. 79.

Bitte
lieber Leser kaufe
bei den in unserem
Blatte inserieren¬
den Firmen u. ■
beziehe dich bei ®
dein .Einkäufen
auf unsere Zeitung.

Neue ringfreie Flaschen
sowie gebrauchte

Wein- u.
Sektflaschen

liefert sehr günstig , auch
gegen Zahlungserleich¬

terung

Josef Lubowsky,
Hohlglas-Vertrieb,

FRANKFURTa. M. 3.
oommmmaa

Kleine Inserate
haben

größte Wirkung
in der

Rheing. Weinzeitung

Trinkt deutschen Wein!

iT
■Älrito-GaMeeei

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kaiser
Saalgasse 4/6 Wiesbaden Telefon 3051

Kühlerschußhauben
Zederschutzgamaschen

ferner Ausführung famtl. Karosserie-
Arbeiten.

Verlangen Sie unverbindl. Äefuch!

ln KsÄ.teterscflj
Hamburg 35̂

IfeV?*st u ng s fä h ii Öl

?a.pie

%
r - Servietten

für Hotels und Restaurationen , ge¬
schmackvolle neue Muster , liefert
billigst die

Druckerei der
,Rheingauer Weinzeitung'
Otto Etienne , Oestrich a. Rh.

MaLußaimr / /

*1
?u haben in der Geschäftsstelle

der

Rheins. Lveinzettuns,
Schriftleitung: Otto Etienne , Oestrich a
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Qnl von €röcnt |nilfcn/ Koman von Johanna Maria Vseinrich
fchneeschwerer, grauer Winterhimmel la¬
gerte weitum, sandte schmiegsame, weiche

Flocken zur schlafenden Erde nieder und bet¬
tete sie darin wohlig und weich.

Vor dem schneegefiedertenGitter eines klei¬
nen Gartens stand auf offener Straße ein
hochgewachsener, breitschultrigerMann, der
aus tiefen Augen in das endlose, stöbernde
Grauweiß das Tal ent¬
lang sah; aber die Blicke
blieben begrenzt, ver¬
schleiert war alles Ent¬
legene, und außer den
niederen Häusern des
Dorfes, aus deren
Rauchfängen dünne,
>nüde Rauchsäulen em¬
porstiegen, bot sich den;
Auge nichts. Er wandte
den Kopf, uni nun die
Richtung der Bergrie-
sen, die gestern, von
glühendem Abendrot
ubergossen, seine Seele
lauchzen gemacht, zu
iuchen, doch spähte er
vergebens nach jenen
Felsgraten und Zinken,
denn es hatte der Win¬
ter auch über diese seine
Schleier gesenkt. Eine
tnrzeWeilesahderMann
Aeraufzu Boden, in den
Schnee, schöpfte dann
twf Atem, blickte noch¬
mals um sich, lächelte,
r?g die feinen, weißen
Hände aus den Taschen
f cö  kurzen Pelzrockes,
Ate die Rechte auf die
flinke des Gittertores,
rat in pen Garten und

M das Tor hinter
>'ch zu.

Sirr, sirr, sirr—erst
Mach und dünn,schwel¬
end dann und kräftig,
, ang es durch die heim¬
le , feierliche Stille,
enn auf der Straße

jogen in scharfem Trab,
"klingender Fahrt zwei
Mnke Rosse an einem

Achten Schlitten, bis sie
^̂ pfend und schnau-. "d vor dem Gitter¬
te des kleinen Gar-

ßllle hielten. Dös ische luschtige Aprilnommer!

Der Mann, der eben noch lächelnd, in Ge¬
danken versunken, vor seinem Häuschen ge¬
standen, wandte sich, als ihm der Kutscher vom
Bock des Schlittens eben mit tiefer, in Angst
getauchter Stimme entgegenrief: »I bitt schön,
i soll'n neuen Herrn Doktor holen.«

»Den neuen Doktor sollen Sie holen! Na,
da sind Sie bei mir ja an der richtigen Stelle,«

scholl es ans dem Garten gutgelaunt zurück.
»Was soll's ? Wohin werde ich denn so herr¬
schaftlich geholt?«

»Bitt', nur schnell auf'n Huberterhof! 's
kommt was Kloans und die Frau —«

»Was Kleines? —« rief Doktor Karl Hans,
»da heißt es sich nun freilich sputen. Von wo
kommen Sie?«Fragend schaute der Arzt empor.

»Von Huberterhof,«
war die Antwort.

»Huberterhof,« wie¬
derholte der Arzt, eilte
dannmitgroßenSchrit-
ten in das Haus, um
schon im nächsten Au¬
genblicke wieder mit der
Jnsirumententasche zu¬
rückzukehren und sich in
den Schlitten zu setzen.

Dahin sauste das Ge¬
fährt auf der glatten
Bahn, und die Flocken
wirbelten um Pferde,
Kutscher und Fahrgast.

Eine lange Stunde
später stand Doktor Karl
Hans in dem Salon
des Gutes und vor ihm
stand Silvester vonTurn,
der junge Besitzer des
alten Hofes.

Eine böse Stunde war
es gewesen, dort im
Krankenzimmer, eine je¬
ner Stunden, in welcher
schwaches Leben kaum
zu atmen wagt und auch
dann noch scheu und
furchtsam um sich blickt,
wenn sein Feind, der
Tod, schon von dannen
gezogen. Es war eine
böse Stunde!

Silvester von Turn
war zu Hänpten des
Krankenlagers gestan¬
den, kalter Schweiß hatte
seine Stirne bedeckt,
krampfhaft hatten sick-
feine bebenden Hände
ineinander geschlungen,
und als Doktor Hans
einen kräftigen Buben
in die Arme der Wär¬
terin gelegt, hatte der
junge Vater anfangs
nur einen flüchtigen

Nach einem Gemälde von Hans Best Blick für den Kleinen
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gehabt , in scheuer Angst hatten seine Augen
die des Arztes gesucht , und erst als sie dort
Beruhigung gelesen , hatte er es vermocht,
sich zu freuen.

Nun standen die beiden Männer einander
gegenüber , und Doktor Hans sandte einen kur¬
zen Blick durch den Raum , in dem sie sich be¬
fanden . Alles , was dem Auge hier begegnete,
war üppiger Luxus ! Der Ausdruck der Lange¬
weile , der Ermüdung trat auf das Gesicht des
Arztes , als er dies gewahrte , und von den
Seidenmöbeln , von den Marmorstatuetten
fort blickte er nun auf den Hausherrn . Die
heiße Woge hochgehender Erregung lagerte
noch auf dessen Wangen , die dunklen Augen
über der schön geschwungenen Adlernase leuch¬
teten wie in tiefer Leidenschaft , und trotz des,
oder vielmehr eben wegen des zu weich ge¬
zogenen Mundes hatte das Gesicht etwas
Bannendes , etwas Sinnweckendes.

Noch schwieg Doktor Hans einen Augenblick,
dann aber wiederholte er , was er vor wenigen
Minuten erst gesagt hatte : »Keine Angst , Herr
von Turn ; so etwas kommt
tausendmal vor und läuft
tausendmal gut ab , wie bei
Ihrer FrauGemahlin . Freuen
Sie sich! Ist ein strammer
Junge , Ihr Bub ! Sie haben
wahrhaftig nnr Grund , sich
zu freuen .«

Silvester von Turn lächelte.
»Gott sei Dank , ja, « sagte er,
»nun ist ja alles gut !« Das
Lächelnaber schien gezwun¬
gen , bedrückt lag es über
ihm , und der Doktor sah for¬
schend in sein Gesicht.

»Gewiß ist nun alles gut,«
rief er . »Die Gefahr ist vor¬
bei ; wie gesagt , Sie kön¬
nen sich nur freuen .«

Turn strich sich über die
Stirn . »Die Erregung läßt
einen so bald nicht los, « be¬
gann er . »Wochen und Wo¬
chen ging das so fort ; aus
einer Ohnmacht fiel die
Ärmste in die andere , war
gereizt , empfindlich , alles
mußte ferngehalten werden,

Die neue Gummikarosserie gestattet jeden Viersitzer zum Sechssitzer zu verändern . (Echo Continental)

Der neueste Sport : Fischfang vom Auto aus ; es war nicht leicht, diesen sechshundert
Pfund schweren Rheinlachs aus den Fluten zu ziehen. (S . B . D .)

Oie Sucht nach immer größerer Schnelligkeit . Mit ihrem neuen iooo -? 8-Rennwagen will die Ameri¬
kanerin A. Schonfort einen Weltrekord von 500 Kilometer in der Stunde aufstellen . (S . B . D .)

was sie erregen konnte . Dazu
kam noch die große Schwä¬
che; ich fürchtete wahrhaftig
das Ärgste .«

»Ja, « entgegnete Doktor
Hans , »das muß alles bitter
sein für einen Mann , der
seine Frau liebt .«

»Gewiß , ja , selbstredend!
Und wie bitter ! Selbstver¬
ständlich !« Turn sprach jetzt
sonderbar hastig , daß der
Arzt zum zweitenmal scharf
in sein Gesicht sah.

»Es ist niir, «fuhr der Haus¬
herr nun ruhiger fort , »eine
unendliche Erleichterung ge¬
wesen , als ich hörte , daß Sie,
Herr Doktor , hierher in un¬
sere Einöde kommen wollen,
denn der verstorbene Arzt
von Erdenhansen war alt
und wußte nichts von den
neuen Errungenschaften aus
dem Gebiete ärztlichen Wis¬
sens , während Sie auf eine
lange Zeit moderner Spital¬
praxis zurückblicken können.

Ihre Anwesenheit in unserem Tale ist mir
wahrhaftig eine Wohltat .«

»Es freut mich, « rief Doktor Karl Hans,
»wenn Ihnen mein bißchen Kunst genügt , und
es freut mich, daß meine erste Tätigkeit hier —
neues Leben bedeutete .«

»Hören Sie , Doktor, « Turns Gestalt streckte
sich, freier hob er den Kopf und sagte leichteren
Tones , als er zuvor gesprochen : »Was hat Sie
aus der schönen , üppigen , lebensreichen Groß-
stadt in unser weltverlassenes Nest getrieben ?
Ich bin ein echtes Erdenhausener Kind ; seit
Jahrhunderten sind meine Väter auf dieser
Scholle gesessen, und es ist sicher wahr , daß
man in dem Boden seiner Kindheit wurzelt.
Doch wenn ich Doktor Karl Hans sein dürste,
so brächten mich nicht hundert Pferdekräste
aus der Großstadt . Mich schlägt sie jedesmal,
wenn ich sie sehe, in den Bann ihrer tausend-
fältigen Schönheit . Da sehen Sie nur, « ec
wies durch eines der von schweren Seidenvor¬
hängen halb verhüllten Fenster , »Schnee,
Schnee , nichts als Schnee ! Und dort ! Un^
faßlich ist es , was Sie hierher gezogen .«

Auf Doktor Karl Hansens Stirn zeigte M
eine kleine Unmutsfalte , und in leichter Un¬
geduld sagte er : »Mir ist die weiße , freie , weit?
Schneedecke lieber als das Häusermeer von
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I <" )re alte vuer von prähistorischen Dinosauriern werden verladen . Sie sollen
Zoologischen Garten von Woist (E . R .) ausgebrütet werden . (S . B . D .) Der italienische Herrenfahrer R . (Seift fuhr auf Grund eine

Wette seinen Traber auf zwei Beinen durch Rom

dort . — Indes, « er wollte die Un¬
terredung augenscheinlich abkürzen,
»b' hüt Gott , lieber Herr von Turn,
und auf Wiedersehen morgen , denn
ich werde mit frühestem wieder hier
sein. Nochmals ,b' hüt Gott ' — auf
gut erdenhausnerisch .« Damit wandte
er sich der Türe zu.

_»Gestatten Sie , daß ich Ihnen das
Geleite gebe, « rief Turn und schickte
sich an , mit dem Arzt zugleich das
Zimmer zu verlassen , dock wurde in
demselben Augenblick die Türe des
Nebengemaches geöffnet und ein Stu-
benmädchen trat ein.

»Die gnädige Frau verlangt nach
dem gnädigen Herrn, « sagte sie.

Der freie , sichere Ausdruck , der so¬
eben noch auf Turns Gesicht gelegen,
war auf einmal verschwunden.

»Sie verzeihen , Doktor, « rief
er hastig , »Sie verzeihen ! Auf
morgen also .«

^Doktor Hans schritt nun die
offene Straße entlang . Den
Schlitten , der für ihn bereit ge¬
standen , hatte er nicht benutzt,
sondern es vorgezogen , den Weg
heimwärts zu Fuß zurückzulegen.
Es schneite nicht mehr , klar war
die Luft , im Westen teilten sich
die Wolken und ließen jetzt, am
Ende des Tages , einen Strei¬
fen purpurnen Sonnenscheidens
sehen.

Eine Viertelstunde Weges
hatte er bereits zurückgelegt , als
er durch den Schnee eine nicht
^hzugroße , markige Gestalt ein¬
herstampfen sah.

»Grüß Gott , Herr Doktor,«
e>ef der Mann , »tut mi freuen,
oaß i ' n Herrn Doktor glei in
Amtswürd ' n sehen tu . Sind S'
Kohl am Huberterhofg 'west, nit ?«

Doktor Hans bejahte , gab
bann auf das Befragen des
Großbauern Bescheid über den
Stand der Dinge auf Huberter¬
hof, und nach einigen Worten
Uber das Wetter und ähnliches
uoch wollte er wieder seines
^eges gehen . Der Großbauer Bachsteger aber
vlieb stehen und rückte etwas verlegen am Hut.

Wozu eine Glatze gut sein kann . In Wien vermietet ein Mann seine
Glatze zu Reklamezwecken ; ein neuartiger aussichtsreicher Beruf , des¬

halb , Glatzenmänncr , an die Front!

Dem Rentier Ohleser , Passau -F . , ist es gelungen , in seinem Wintergarten Zitronen
zu züchten , die größer und wohlschmeckender sind als die unter südlicher Sonne
gewachsenen . Es ist anzunehmen , daß diese Züchtungsversuche mit gleichen Er¬

folgen im Großen fortgesetzt werden . (S . B . D .)

»I hätt ' halt do no gern was g ' fragt , Herr
Doktor, « sagte er und sah den Arzt an.

»Na , nur los damit .«
»Halt wundern tu mir uns alle,

was ' n Herrn Doktor daher g' trieb ' n
hat in unsere Berg . Wie i g' hört habe,
hab ' n S ' do a gute Stell g' habt,
drin auf der Klini . Wann d' Fremd ' n
im Sommer kämen , is was andres,
weil — wie s' sag ' n — unser Dörfl
und unser Tal ganz b 'sonders schön
wär ' . Aber i moan halt , so fürs ganze
Jahr wär ' do nit g' nug zum Ab¬
schauen , und wann aner , wie Sie,
nit da sein muß - «

Doktor Hans warf einen prüfen¬
den Blick auf den Bauer . In Bach-
stegers Gesicht leuchteten zwei ver¬
standeshelle Augen , die etwas Grü¬
belndes an sich hatten , und nach
einigem Zögern sagte der Arzt : »Ich

muß nicht da sein, ich will —
da sein , mein lieber Bachsieger,
denn .zum Abschauen ' gibt es
für mich genug ; ich habe mich
gesehnt nach Bergen , viel Him¬
mel und weiten Flächen , und
deshalb habe ich der Stadt
Lebewohl gesagt .«

»Himmel , Berg und Land , ja,
das wär ' bei uns wohl z' hab ' n,
wann S ' schon moanen , daß
das besser wär ' als d' Stadt;
aber i glaub nit , daß sunst a no
was Bessers z' find ' n wär ' .«

»Sonst nichts ?« Doktor Hans
lachte gezwungen . »Sind die
Menschen auch nicht besser ? Und
obwohl er dies in scherzendem
Tone sprach , sah er doch fragend
in das Gesicht des Bauern.

»D ' Menschen !« Bachsteger
sah nachdenklich erst zu Boden,
nachdenklich dann in des Dok¬
tors Gesicht . »Ja, « sagte er,
»da müss ' n S ' Ihnen schon sel¬
ber umschauen , i kenn halt nit
die von - dring .«

Der Bauer sah so drollig aus
in seiner Nachdenklichkeit , daß
Karl Hans ein Lächeln nicht-
unterdrücken konnte.

»Na also , Bachsteger, « sagte
er nun , »so will ich mich denn

selber umschauen , und ich denke, daß wir uns
ja wahrscheinlich recht oft sehen werden , nicht
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wahr ? B ' hüt Gott für heute .« Mit freund¬
lichem Gruß schritt Karl Hans davon.

»B' hüt Gott , Herr Doktor , b' hüt Gott !«
Bachsteger rückte am Hut , dann ging er und
schüttelte den Kopf. —

Bald hatte der Arzt nur noch eine kurze
Strecke zurückzulegen, bis er vor Erdenhausen
kam. — Nicht weit vor ihm ging jetzt eine
müde Frauengestalt und ein etwa zehnjähriger
Knabe . Die beiden mußten sich mühen , vor¬
wärts zu kommen, denn was dem kräftigen
Manne in den wasserdichten Stiefeln ein Ver¬
gnügen war , kam ihnen bitter schwer an.

(Fortsetzung folgt»

Interessante Neuigkeiten aus der
Autoindustrie

Die möglichst weitgehende Ausnutzung des Kraft¬
wagens und die sich daraus ergebende Wirtschaft¬
lichkeit ist eines jener Kernprobleme , von denen die
Verbreitung des Autos überhaupt abhängt . Die
Konstrukteure versuchen nun Ersparnisse in allen
Richtungen zu machen . Man ist bestrebt , den Bau
und die Konstruktion zu vereinfachen und zu norma¬
lisieren . Außerdem sucht man , den Verbrauch an
Betriebsstoffen soweit wie angängig einzuschränken
und dabei anderseits wieder die Durchschnittsge¬
schwindigkeit zu erhöhen . Das ist eine Reihe von
Bestrebungen , die alle dahingehen , aus dem Kraft¬
wagen die höchste Leistungsfähigkeit herauszuholen.

Ein weiterer Mangel in der Wirtschaftlichkeit ist
folgender : Jeder Besitzer eines Autos weiß , daß es
Zeiten gibt , in denen er seinen Wagen aus den ver¬
schiedensten Gründen nicht benutzt . Diesen »stillen
Zeiten « gegenüber gibt es aber Gelegenheiten , in
denen der Kraftwagen die Zahl der zu befördernden
Personen nur mit Mühe oder gar nicht aufnehmen
kann . Er müßte in solchen Fällen oft doppelt so groß

IV . Ja - was ist denn das?

sein , um den augenblicklichen Anforderungen zu ge¬
nügen . Allzu große Wagen sind aber nicht nur teuer,
sondern auch schwer unterzubringen . Hier hat nun
die Conti Wandel geschaffen . Die neue bequeme,
dehnbare Contilimousine nimmt eine größere Anzahl
von Fahrgästen auf als die , für welche der Wagen
ursprünglich vorgesehen war . So kann man einen
»Viersitzer « mit der neuen Gummikarosserie bequem
als »Sechssitzer « verwenden . Wir zweifeln nicht , daß
diese praktische Vorrichtung in Deutschland bald die
größte Verbreitung finden wird.

In Amerika ist man dagegen bestrebt , die Renta¬
bilität des Kraftwagens dadurch zu vergrößern , daß
man Mittel und Wege sucht , solche Wagen zu kon¬
struieren , die eine recht große Schnelligkeit gewähr¬
leisten . So hat man nach den Angaben der bekannten
Rennfahrerin A . Schonfort einen Tausend -Pferde-
stärken -Rennwagen hcrausgebracht , die damit einen
neuen Weltrekord von fünfhundert Kilometer Stun-
dengeschwindigkcit aufstellen will . Dieser Versuch soll
außer Konkurrenz stattfinden und im Anschluß an die
in Amsterdam abgehaltenen olympischen Spiele vor
einem großen Kreise von Fachleuten und Technikern
ausgeführt werden . Man darf mit Recht auf dieses
große sportliche Ereignis neugierig sein . Di . Lirpa.

III . Grad recht, Herr Meyer , das; Sie kommen! Ich
habe hier zwei sehr schöne Hasenfelle zu verkaufen,-

die können Sie gleich mitnehmen.

Eigenartige Jagdmethoden
Außer dem wohlabgerichteten Hund , der das Wild

aufspüren und stellen soll , aber nicht zerfleischen darf,
hat der Weidmann nach deutschem Brauch kein Tier
als Gehilfen bei der Jagd . Andere Auffassung hat
man in Ostindien , wo man Geparden , auch Jagd¬
leopard genannt , zur Jagd abrichtet und von diesem
blutlechzenden Tier das Wild erlegen läßt.

Ebenso eigenartig ist die in Japan und China
übliche Sitte , besonders freßsüchtige Vögel , die Kor-
morane , zum Fischfang zu verwenden . Die Geschick¬
lichkeit im Tauchen und die schier unersättliche Freß¬
gier dieser seltsamen , schwarz und bläulich -grün ge¬
fiederten Vögel mit den langen , am Ende hakenartig
gekrümmten Schnäbeln haben die Menschen auf den
Gedanken gebracht , sie zum Fischfang abzurichten.
Bei uns in Deutschland wird kein Fischereigesetz die
Vögel auf den Gewässern dulden , da sie dem leider
schon sowieso immer mehr schwindenden Fischbestand
unermeßlichen Schaden zufügen würden.

Dagegen scheint bei uns eine andere Art , Fische zu
fangen , im Zeitalter des Automobilsports Eingang
zu finden . Die bekannte Automobilfabrik A . & P.
Ril hat eigens für diese Zwecke einen besonderen
Wagen konstruiert . Man fährt an das Ufer des be¬
treffenden Flusses , in dem man fischen will , wirft die
Angel aus und kann dann , im Auto sitzend , der
Dinge warten , die da kommen sollen . Man sitzt aus
diese Weise bequem und weich , kann Bücher und
Zeitungen lesen und wird weder von Mücken noch
vom Regenwetter belästigt . Sobald ein Fisch ange¬
bissen hat , ertönt ein elektrisches Klingelzeichen , ein
Glühlämpchen flammt auf , rasch wird der Motor in
Gang gefetzt , und man kann ohne große Mühe den
Fang aus dem Wasser ziehen . Wie unsere Abbildung
zeigt , haben die Versuche zu einem befriedigenden
Ergebnis geführt ; der beste Fang , der gemacht wurde,
war ein Rheinlachs von sechshundert Pfund . Wün¬
schen wir diesem neuartigen Angelauto ein kräftiges
Anglerheil ! I . A . Sowas.

Vor Gericht

Richter:  Warum kommen Sie so spät?
Zeuge:  Entschuldigen Sie , Herr Amtsrichter,

meine Frau liegt im Kindbett.
R i ch t e r : Ist kein Grund , Sie hätten sich we¬

nigstens vorher entschuldigen müssen.
Zeuge:  Ja , aber wenn doch meine Frau im

Kindbett liegt . . .
Richter (brüllt ) : Schweigen Sie ! Dafür kann

ich nichts!
Zeuge:  Ich auch nicht , Herr Amtsrichter.

In der Straßenbahn
Nun , so machen Sie doch kein solches Geseires.

Wenn die Elektrische überfüllt ist, wird jeder gedrückt.
— ' s hat nicht jeder Zigarren in der Tasch , ' s

Stück for ä Mark. *

Ein ungeziert Weib ist die beste Hausfrau.

Tüchtiges schaffen , das hält auf die Dauer kein
Gegner aus.

Schachaufgabe
Schwarz

a bcdeffch

Weiß zieht an und setzt in vier Zügen malt
(6 + 2 = 8)

Logogriph
Ich Hab' ein Wort , so lieb llttd gut,
das halt ' ich drum in treuer Hut,-
für mich allein es sorgt und wacht
und ist nur auf mein 'Wohl bedacht.
So mahnt es mich in einem sort,
zu lassen das geköpfte Wort:
es solle ungesund ja sein
und schasse mir nur immer Pein.

Scharade
Ganz ohne inner « Wert , stets obenans
nimmt man das erste immer mit in Kaus;
die letzten beiden gern schwingt der Student.
Das Ganze dir 'nen lust 'gen Burschen nennt,
Und dieser Bursche ist ein loser Wicht,
der selten hält , was leichthin er verspricht.

Auslösungen solgen in Nummer 1ö

Auslösungen von Nummer 13:
Bilderrätsel:

Was leicht erworben , scheint nicht teuer,
was sauer ward , ist doppelt euer.

Verschiedene Dauer : Moment , Monument.
Palindrom : Borg , grob.
Kapselrätsel : Fern , Land , Flandern.
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